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Bericht der Bundesregierung über die 

innere Sicherheit Österreichs 

A. EINLEITUNG 

I. Gegenstand des Berichtes 

Der Nationalrat hat mit Entschließung vom 
18. Dezember 1970 (E - 35 - NR/XII. GP) die Bundes­
regierung ersucht, ihm jährlich einen Bericht über die 
Sicherheitsverhältnisse im Lande vorzulegen, wobei dieser 
Bericht, an dem die Bundesministerien für Justiz und für 
Inneres mitzuwirken haben werden, alle Aspekte der inneren 
Sicherheit Österreichs umfassen und dem Nationalrat einen 
Überblick über den aktuellen Stand der in diesem ZUsammen­
hang getroffenen Maßnahmen vermitteln soll. 

Entsprechend dieser Entschließung haben die 
Bundesministerien für Justiz und für Inneres einvernehm­
lich den vorliegenden Bericht für das Jahr 1970 ausge­
arbeitet. Er behandelt jenen Ausschnitt der Kriminalität, 
in dem herkömmlicherweise vor allem eine Gefährdung oder 
Beeinträchtigung der inneren Sicherheit erblickt wird. 
Der Bericht befaßt sich daher grundsätzlich nur mit 
der Ver b r e ehe n s kriminalität und dabei 
insbesondere mit den Verbrechen gegen Leib und Leben, 
gegen die Sittlichkeit und gegen fremdes Vermögen. 
Wegen ihrer besonderen Aktualität befaßt sich der 
Bericht aber auch mit den Suchtgiftdelikten. Sollte 
der Nationalrat die Einbeziehung noch der einen oder 
anderen Deliktsgruppe wünschen, so wird dem selbst­
verständlich in den kommenden Berichten Rechnung ge­
tragen. 

Der Bericht bietet einen Überblick über das 
Ausmaß und die Entwicklung dieser Kriminalität in Österreich, 
über die Verbrechensaufklärung und über die von den Sicher-

III-10 der Beilagen XIII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)6 von 81

www.parlament.gv.at



- 2 -

heitsbehörden als Täter ermi ttelten bzw. von den 
Strafgerichten verurteilten Personen und behandelt 
die bereits getroffenen bzw. in Vorbereitung be­
findlichen Maßnahmen zur Verbesserung der Verbrechens­
verhütung und Verbrechensaufklärung~ 

110 Erhebungsbehelfe 

Für Erhebungen über die Kriminalität in 
Österreich stehen die Polizeiliche Krimi nalstatistik des 
Bundesministeriums fUr Inneres und die Gerichtliche 
Kriminalstatistik des Österreichischen Statistischen 
Zentralamtes zur Verfügung. Uber die Tätigkeit der 
Strafgerichte und Staatsanwaltschaften gibt die Statisti k 
der Rechtspflege Aufschluß. 

Die Polizeiliche Krimi nalstatistik erfaßt die 
Verbrechen p Vergehen und gerichtli ch strafbaren und von 
Amts wegen zu verfolgenden Ubertretungen p die den 
Sicherheitsbehörden bekannt geworden sindo Sie bezi eht 
sich auf Sachverhalte p bei denen - nach Beurteilung der 
Sicherheitsbehörden - der Verdacht des Vorliegens einer 
strafbaren Handlung besteht, und weist auch solche Fälle 
aus, in denen der Täter nicht ermittelt wird, in denen 
es wegen Flucht oderZurechnungsunfähigkeit des Verdäch­
tigen nicht zur Verurteilung kommt oder in denen der 
Schuldvorwurf in der Hauptverhandlung nicht aufrechter­
halten werden kann. Hingegen ergibt sich aus der 
Polizeilichen Kriminalstatistik nichts über jene Fälle, 
in denen die Straftaten den Strafverfolgungsbehörden 
überhaupt nicht bekannt werden» also über das bei den 
verschiedenen Delikten recht unterschiedlich große 
"Dunkelfeld". 
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Die Polizeiliche Kriminalstatistik unter­
scheidet zwischen den "bekannt gewordenen Fällen" und 
den "ermittelten Tätern"o Unter letzteren werden die 
Personen ausgewiesen, die nach Auffassung der Sicherheits­
behörden eindeutig als Täter festgestellt werden konnten. 
Außer Betracht bleibt dabei p ob der Täter flüchtig ist 
oder nichto 

Die Gerichtliche Kriminalstatistik hingegen 
erfaßt die durch die Strafgerichte rechtskräftig verur­
teilten Personene Sie ist insofern genauer als die Polizei­
statistik p als sie nicht bloß verdächtigte sondern nur 
rechtskräftig verurteilte Personen ausweist . Die gericht~ 
liehe Verurteiltenstatistik gibt damit ein 8enaues Bild 
vom Personenkreis der rechtskräftig Verurteiltene Hingegen 
wären Folgerungen aus der Anzahl der verurteilten Personen 
auf die Anzahl der Verurteilungen wegen eines bestimmten 
Deliktes problematisch 0 Fälle~ in denen mehrere Deli kte 
in ein und demselben Urteil abgeurteilt werden, ver­
fälschen die Aussage Uber die Deliktshäufigkeito Da 
es sich um eine Verurteiltenstat1stik - und nicht um 
eine Deliktsstatistik - handelt g werden nämlich solche 
Verurteilungen nur unter einem Delikt, nämlich jenem 
ausgewiesen, nach dessen gesetzlicher Strafdrohung die 
Strafe ausgemessen wurde. Verurteilungen wegen mancher 
Delikte können daher häufiger sein p als es sich aus 
der Gerichtlichen Kriminalstatistik ergibte Noch bedenk­
licher wären RückschlUsse aus der Verurteiltenstatistik 
auf das tatsächliche Ausmaß der Kriminalitäte Die Gericht­
liche Kriulinalstatistik erfaßt nämlich , ganz abgesehen 
vom schon erwähnten "Dunkelfeld", solche Fälle nicht, in 
denen zwar feststeht, daß ein einem gesetzlichen Tatbild 
entsprechendes Verhalten rechtswidri g und in der von der 
Strafbestimmung geforderten Schuldreform gesetzt wurde, 
der Täter aber aus anderen Gründen, etwa wegen eines 
prozessual en Verfolgungshindernisses, nicht verfolgt 
oder bestraft werden konnte. 
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Schließlich ist noch zu berücksichtigen, daß 
einerseit s vor allem bei der gerichtlichen Verurteilten­
stat i stik g aber auch bei der Polizeistatistik Straftaten 
aus früheren Jahren einbezogen sein können und anderer­
seits i m Jahre 1970 begangene Straftaten in den Stati­
stiken für dieses Jahr nicht aufscheinen können. Auch 
dies mindert die Genauigkeit der Angaben über die tat­
sächliche Kriminalität in einem bestimmten Zeitraum. 

Genaue Angaben über das tat s ä chI ich e 
Ausmaß der Kriminalität sind nicht möglich. Es kann nur 
ei n annäherndes Bild, und zwar insbesondere der E n t -
w i c k 1 u n g der Kriminalität geboten werden. Sein 
Aussagewert steigt aber beträchtlich, wenn es an Hand 
beider Statistiken gegeben wird und zwischen den beiden 
Statistiken auch die erforderlichen Beziehungen herge-
stellt werden können. Dies ist jedoch derzeit nicht in 
dem Ausmaße möglich, in dem es wünschenswert wäre. Das 
Österreichi sche Statistische Zentralamt arbeitet nämlich 
derzeit noch an der Herausgabe des Doppelbandes "Krimi­
nalstatistik für die Jahre 1968 und 1969". Die Arbeiten 
an der Gerichtlichen Kriminalstatistik für das Jahr 1970 
wird es voraussichtlich erst im Frühjahr des Jahres 1972 
abschließen können. Zu diesem Zeitpunkt wird allerdings 
auch die Umstellung auf eine Auswertung mit Hilfe der 
elektronischen Datenverarbeitung beendet sein. Damit wird 
aber in Hinkunft die Gerichtliche Kriminalstatistik, und 
zwar auch schon für das Jahr 1971, jeweils bereits nach 
Ablauf eines halben Jahres für das vorangegangene Kalender­
jahr zur Verfügung stehen. 

Ferner ist es derzeit noch nicht möglich, 
Polizeiliche und Gerichtliche Kriminalstatistik zueinander 
in Beziehung zu setzen, da die beiden Statistiken von 
verschiedenen Stichzeitpunkten ausgehen, nämlich einer­
seits dem Zeitpunkt des Bekanntwerdens bzw. der Auf­
klärung der Straftat und andererseits dem Zeitpunkt 
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des Eintritts der Urteilsrechtskraft. Als dieses derzeit 
noch fehlende Verbindungsstück käme eine im Bereich der 
Staatsanwaltschaft zu erstellende sog. Bewegungsstatistik 
in Betracht. Sie würde die "Bewegung" der angezeigten 
Straftat~ also des Deliktes, oder des angezeigten Täters 
vom Anfall bei der Anklagebehörde bis zur rechtskräft ~ gen 

Beendigung des Strafverfahrens erfassen. Sie gäbe damit 
gewissermaßen über das weitere Schicksal der sicherheits­
behördlichen Anzeige im Bereich der Straf justiz Auskunft. 
Eine solche Bewegungsstatistik erfaßt auch solche mit 
Strafe bedrohte Handlungen 9 deretwegen ein Strafverfahren 
gegen eine bes immte Person nicht durch Schuldspruch 
erledigt wirdo Die hiefür maßgebenden Gründe, wie etwa 
Unbekanntbleiben des Täters, Unmöglichkeit, dem Beschul­
digten die Täterschaft nachzuweisen, oder prozessuale 
Verfolgungshindernisse werden von der Bewegungsstatistik 
dargestellt werden. Sie soll auch Änderungen in der 
rechtlichen Qualifikation des angezeigten Verhaltens durch 
Staatsanwalt oder Richter ausweisen. Mit ihrer Hilfe 
könnten auch die Angaben der Polizeistatistik über den 
Umfang der Aufklärung verifiziert werden und z. B. 
Aussagen darüber gemacht werden, welche Gründe typischer­
weise bei bestimmten Delikten dazu führen, daß ein an 
sich aufgeklärtes Delikt nicht durch Schuldspruch er­
ledigt werden kann. Zur Überprüfung des Aussagewertes 
der Anzeigenstatistik - der in diesem Zusammenhang 
wesentlichsten Aufgabe der Bewegungsstatistik - ist es 
voraussichtlich nicht notwendig~ die Zählungen bei den 
Staat sanwaltschaften ständig und im gesemten Bundes­
gebiet durchzuführen. Hiezu werden vielmehr wiederholte 
Stichproben genügen, deren Ergebnisse sodann "hochge­
rechnet" werden. 
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Vorarbeiten zu dieser Bewegungsstatistik 
wurden bereits im Bundesministerium für Justiz in Zu­
sammenarbeit mit dem Kriminologischen Institut der 
Universität Wien geleisteto In diesem Zusammenhang -
und zwar unter ausdrücklicher Bezugnahme auf die 
Entschließung des Nationalrates vom 180 Dezember 1970 -
wurde auch mit Erlaß vom 90 Juni 1971, Zo 180423-9b/71, 
den Staatsanwaltschaften eine eingehende Berichterstat­
tung in Strafsachen wegen Kapitalverbrechen aufgetragen. 
Die Ergebnisse dieser Berichte werden bereits für den 
"Sicherheitsbericht" für das Jahr 1971 ausgewertet 
werden könnens 

Unter Berücksichtigung der oben dargestellten 
Schwierigkeiten muß sich der vorliegende Bericht für das 
Jahr 1970 noch im wesentlichen auf eine Auswertung aer 
Polizeilichen Kriminalstatistik beschränken. Aber 
auch die Polizeiliche Kriminalstatistik allein hat 
trotz der zuvor dargestellten Vorbehalte einen nicht 
unbeträchtlichen Aussagewerto Die Jahresstatistiken 
ermöglichen eine zutreffende Aussage über die Ver­
änderung der Verhältnisse gegenüber den Vorjahren. 
Der Aussagewert der Polizeilichen Kriminalstatistik 
beruht also im wesentlichen darauf, daß sie den 
T ren d in der Entwicklung der Kriminalität 
aufzeigt. 

Die Aussagen an Hand der Polizeistatistik 
werden durch Angaben über die Entwicklung der Ver­
urteilungshäufigkeit aus der Gerichtlichen Kriminal­
statistik für frühere Jahre ergänzt. Für das Jahr 1970 
können lediglich Angaben über die rechtskräftigen Verur­
teilungen nach dem Suchtgiftgesetz 1951 gemacht werden. 

Dem Bericht sind Tabellen und graphische Dar­
stellungen beigefügt 9 auf die im folgenden wiederholt 
verwiesen wird. 
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B. AUSMAß UND ENTWICKLUNG DER 
VERBRECHENSKRIMINALITÄT 

I. Ausmaß und Struktur der Verbrechenskriminalität 

10 Anzahl der den Sicherheitsbehörden 
bekannt gewordenen Verbrechen 

Im Jahr 1970 sind den Sicherheitsbehörden 
2850507 Straftaten bekannt gewordeno 

Hievon haben die Sicherheitsbehörden 
als Verbrechen 95.134 Fälle 
und als Vergehen oder 
Übertretung 1900373 Fälle 
gewertet. 

20 Struktur der den Sicherheitsbehörden 
bekannt gewordenen Verbrechen 

Von den im Jahr 1970 bekannt gewordenen 
Verbrechen waren - nach Beurteilung der Sicherheits­
behörden -
Verbrechen gegen Leib und Leben 
(Mord, Mordversuch, Totschlag, 
schwere körperliche BeSChädigung) 
Sittlichkeitsverbrechen 
(echte und unechte Notzucht, 
Schändung) 
Verbrechen des Raubes 
Verbrechen gegen fremdes Vermö~en 
(Diebstahl ,Betrug ,Veruntreuung) 
Ver9rechen der Brandlegung - () 

Verbrechen nach dem Sprengstoffgesetz 

3.357 

2.093 

549 
76.246 

183 
29 
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In der Polizeilichen Kriminalstatistik 
zählen zu den Verbrechen gegen Leib und Leben auch 
der Kindesmord und die Abtreibung; unter den Sitt­
lichkeitsverbrechen werden dort auch gleichgeschlecht­
liche Unzucht, (Unzucht mit Tieren) Blutschande, Ver­
führung und Kuppelei angeführto Diese Delikte werden 
aber als für die "Sicherheitsverhältnisse" nicht un­
mittelbar entscheidend hier ausgeklammerto 

Der Anteil der Vermögensdelikte an der 
gesamten Verbrechenskriminalität beträgt 81 %~ der der 
Verbrechen gegen Leib und Leben 3~5 % und der der 
Sittlichkeitsverbrechen 2,2 % (sonstige Verbrechen: 
13,3 %)0 

Einen besonders hohen Anteil an den 
Verbrechen gegen Leib und Leben hat die "schwere 
körperliche Beschädigung" mit 30178 Fällen und 
an den Verbrechen gegen fremdes Vermögen der 
"Einbruchsdiebstahl" mit 410978 Fällen~ Demnach 
sind 94,5 % der Verbrechen gegen Leib und Leben 
schwere körperliche Beschädigungen und 55 % der 
Verbrechen gegen fremdes Vermögen Einbruchsdieb­
stähleo Im Sinne des ~ 174 I d StG sind aber 
unter den "Einbruchsdiebstählen" nicht nur solche 
im landläufigen Sinn erfaßto 

Es ist daher bei jeder statistischen Aussage 
über die gesamte Verbrechenskriminalität zu berück­
sichtigen, daß sie infolge des hohen Anteiles der 
Vermögensdelikte und innerhalb dieser Deliktsgruppe 
des Einbruchsdiebstahles durch die Entwicklung dieser 
Erscheinungsformen der Kriminalität besonders stark 
beeinflußt wirdo Gleiches trifft auf Aussagen über die 
Verbrechen gegen Leib und Leben zu, die durch das Delikt 
der schweren körperlichen. Beschädigung dominiert werdeno 
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3~ Besondere Erscheinungsformen der 
Verbrechenskri minalität 

Im Jahr 1970 wurden in Österreich 70 
M 0 r d e bekannt, von denen 21 in Wien verübt 

·wurden~ Hievon wurden 64 geklärto Im Vergleich dazu 
wurden im Jahr 1969 von 52 Mordfällen 48 geklärto 

In den Jahren 1969 und 1970 wurden mehr 
Überfälle auf Tax i 1 e n k e r verübt als 
in den Vorjahren ~ i m Jahr 1969 waren es 7 Überfälle, 
darunter ein Mord, im Jahr 1970 6 Überfälleo 

Im Jahr 1970 wurden 8 Überfälle auf 
Gel d ins t i tut e , Pos t ä m t e r und 
Gel d bot e n mit einem Gesamtschaden von über 
einer Million Schilling verübte 

Etwa seit dem Jahr 1955 werden in Öster­
reich Diebstähle an K u 1 t u r gut in größerem 
Umfang verübto Der durch solche Diebstähle entstandene 
Gesamtschaden betrug im Jahr 1970 etwa 3 1/2 Mill. 
Schilling 0 

IIo Entwicklung der Verbrechenskriminalitä! 

1. Entwicklung der Anzahl der bekannt 
gewordenen Verbrechen 

Im Jahr 1970 wurden um 2,4 % mehr Ver­
brechen als im Jahr 1969 und um 25,5 % mehr als im 
Jahr 19660 Die Zuwachsrate der Jahre 1967~ 1968 und 
1969 gegenüber dem jeweiligen Vorjahr betrug 9,3 %, 
9 , 6 % und 2 %0 
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Die Zuwachsrate der Verbrechenskriminalität 
des Jahres 1970 gegenüber dem Jahr 1969 ist etwa doppelt 
so groß wie die der gesamten Kriminalität im selben 
Vergleichszeitraumo Annähernd Gleiches gilt auch für den 
Vergleichszeitraum 1966 bis 1970. So ist die Anzahl 
sämtlicher im Jahr 1970 bekannt gewordener Straftaten 
gegenüber dem Jahr 1969 um 0 9 9 % und gegenüber dem 
Jahr 1966 um 12~8 % angestiegeno 

Im Vergleich zur Entwicklung der Verbrechens­
kriminalität betrug der Anstieg der im Jahr 1970 bekannt 
gewordenen Vergehen und Übertretungen gegenüber dem 
Jahr 1969 0,2 %0 Die Zuwachsraten für Vergehen und 
Übertretungen in den Jahren 1967, 1968 und 1969 betrugen 
3~7 %, 1,6 % und 1,7 %0 

20 Entwicklung der Kr~minalitätsb~­
lastungsziffer 

Ein zutreffendes Bild von der Entwicklung 
der Kriminalität bietet ein Vergleich der dogo Krimina­
litätsbelastungsziffero Diese Zahl gibt an, wieviele der 

~e!:a~~ bekannt gewordenen Fälle auf je 1000000 Einwohner entfallen ~ 
Sie schaltet damit nur durch die Bevölkerungsbewegung 
hervorgerufene Häufigkeitschwankungen auso 

Bis die Ergebnisse der Volkszählung 1971 vor­
liegen, kann für die Jahre 1966 bis 1970 nur eine er­
rechnete Durchschnittszahl zugrunde gelegt werden D Für 
das Jahr 1966 wurde eine "Durchschnittsbevölkerung tt von 
7,290 0400 und für das Jahr 1970 eine solche von 
7,3900900 errechnet; die Zahlen auf Grund der yolkszählung 
1971 dürften allerdings höher liegen& Dies bedeutet; einen 
errechneten (Mindest)Bevölkerungszuwachs von 1000500 für 
die Jahre 1966 bis 19700 Die Kriminalitätsbelastungsziffer 
geht zwar noch von den Ergebnissen der Volkszählung 1961 
aus, doch wurde die oben wiedergegebene Bevölkerungsbewe­
gung bis zum jeweiligen Berichtsjahr berücksichtigt . 
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Die Kriminalitätsbelastungsziffer fUr das gesamte 
Bundesgebiet ist bei den Verbrechen in den Jahren 1966 bis 
1970 von 1040 auf 1287 angestiegen; moaoWo auf je 1000000 
Einwohner entfielen im Jahr 1966 1040 Verbrechen, im Jahr 
1969 1261 Verbrechen und im Jahr 1970 1287 Verbrecheno 
Die Anstiegsrate gegenüber dem Jahr 1966 beträgt 23,7 %, 
gegenüber dem Jahr 1969 etwa 2 %0 

Im Vergleich dazu betrug die Zuwachsrate der 
Kriminalitätsbelastungsziffer gegenüber dem Jahr 1966 
bei Vergehen und Übertretungen 5»9 % und bei der Gesamt­
kriminalität 11,2 %0 

Die Kriminalitätsbelastungsziffer für Verbrechen 
ist im Jahr 1970 für die einzelnen Bundesländer ver­
schieden hocho Vom Sonderfall Wien mit einer auffallend 

Beilage hohen Belastungsziffer - sie ist doppelt so hoch als die 
ia:~~ei- Durchschnittszahl für das gesamte Bundesgebiet - abgesehen, 
18,19,2~ ist ein Gefälle der Verbrechensbelastung von West nach Ost 
21,22 festzustelleno Die westlichen Bundesländer Salzburg, Tirol . 

und Vorarlberg sind am stärksten belastet, während Nieder-
österreich und das Burgenland die geringste Kriminalitäts­
belastung aufweiseno 

Die Kriminalitätsbelastungsziffern für Verbrechen 
sind in allen Bundesländern seit dem Jahre 1966 angestiegen. 
Die Zuwachsraten sind aber sehr unterschiedlicho Die ge­
ringste Zuwachsrate gegenüber dem Jahr 1966 weisen Ober­
österreich mit 2,2 %, Steiermark mit 3~4 % und Salzburg 
mit 7,2 % aufo Es folgen Niederösterreich mit 13,3 _, 
Kärnten mit 17,6 % und Vorarlberg mit 18,4 %0 Für Tirol 
beträgt die Zuwachsrate 26,7 %, für das Burgenland 35 %. 
Die höchste Zuwachsrate hat Wien mit 40 j 8 %0 

Demnach hat die Bundeshauptstadt Wien sowohl die 
höchste Kriminalitätsbelastungsziffer als auch die höchste 
Zuwachsrate gegenüber dem Jahr 19660 Das Bundesland Burgen­
land wiederum hat zwar die niedrigste Kriminalitätsbe­
lastungsziffer~ aber die zweithöchste Zuwachsrate gegen-
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über dem Jahr 1966, das Bundesl and Salzburg mit der 
zweithöchsten Kriminalitä tsbelas tungsz iffer f Ur Yer ­
brechen die drittniedrigste Zuwachsrate im s elben Ver­
gleichszeitraumo 

3e Entwicklung der Anzahl der bekann! 
sewordenen Verbrechen segen Lei b und Le~ 

Unter den "Verbrechen gegen Leib und Leben" werden -
aus den unter Pkt 0 1/2 darges t elI ten Erwägungen und \;le 

auch sonst in diesem Bericht - die Verbrechen des Mor des, 
I'fordversuches, To t schlages und der schweren körperlich n 

Beschädigung verstandene 

Die Anzahl der bekannt gewordenen Verbrechen gegen 
Leib und Leben ist in den Jahren 1966 bis 1970 von 
2e802 Fällen (im Jahre 1969~ 3~ 087) auf 3 . 357 angestie~~n , 

Dies bedeutet, daß im Jahr 1970 um 19,8 % mehr Verbrechen 
als im Jahr 1966 und um 8,7 % mehr als im Jahr 1969 be­
kannt wurden o 

Im Ver gleich dazu betrug die Zuwachsrat e i m Jalr 
1969 4 % und im Jahr 1967 10, 8 %; im Jahr 1968 hingegen 
war gegenüber dem Jahr 1967 ein Absinken um 4,5 % f est ­
zustellen . 

Die Verbrechen gegen Leib und Leben s i nd somIt iu' 

Vergleich zur gesamten Verbrechenskriminal i tät gegenüber 
dem Jahr 1969 überproportional, U o zw . f'ast viermal zu s tark 1 
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im mehrjährigen Vergleich, nämlich gegenUber dem Jahr 
1966, hingegen unterproportional angestiegen ~ Die Zu­
wachsrate war im Jahr 1970 doppelt so hoch wie die des 
Vorjahres 9 aber geringer als etwa die des Jahres 1967 0 

Auch der Anteil der Verbrechen gegen Leib und 
Leben an der gesamten Verbrechenskriminalität ist ge­
genüber dem des Jahres 1969 geringfUgig (von 3, 3 % 
auf 3,5 ~angestiegeno Hingegen hat sich der Anteils­
wert gegenUber dem Jahr 1966 (3,7 %) geringfUgig ver­
ringerto 

40 Entwicklung der Anzahl der bekannt 
gewordenen Sittlichkeitsverbrechen 

Unter den "Sittlichkeitsverbrechen" werden -
aus den unter Pkte I/2 dargestellten Erwägungen - die 
Verbrechen der echten und unechten Notzucht und der 
Schändung verstandeno 

Die Anzahl der Sittlichkeitsverbrechen ist in den 
Jahren 1966 bis 1970 von 2e005 bekannt gewordenen Fällen 
auf 20093 Fälle 9 also um 4,4 % angestiegene GegenUber 
dem Jahr 1969 st die Anzahl der bekannt gewordenen 
Sittlichkeitsverbrechen um 156 Fälle, also um 7 % 
zurUckgegangeno 

Der Anteil der Sittlichkeitsverbrechen an der 
Gesamtzahl der bekannt gewordenen Verbrechen ist i n den 
Jahren 1966 bis 1970 stetig~ und zwar von 2,6 % auf 
2,2 % abgesunkeno 

5c Entwicklung der Anzahl der bekannt 
gewordenen Verbrechen gegen fremdes Vermögen 

Die Verbrechen gegen fremdes Vermögen (einschließ­
lich der Verbrechen des RaUbes) sind in den Jahren 1966 
bis 1970 von 59 0177 Fällen auf 76 &795 Fälle angestiegen . 
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Gegenüber dem Jahr 1969 be rug der Anstieg 1881 Fälleo 
Dies bedeut et eine Zuwachsrate gegenüber dem J ahr 1966 
von 29,7 %, gegenüber dem Jahr 1969 von 2 9 5 %0 

Im Vergleich dazu betrug di e Zuwachsrate 
des Jahres 1969 gegenüber dem Jahr 1968 nur 2% . 
Die Zuwachsraten der Jahre 1966 bis 1968 gegenüber 
dem jeweiligen Vorjahr betrugen hingegen 11%, 10% und 12%0 

Die Anzahl der Ein b r u c h s die b 
s t ä h 1 e ist von 280162 Fällen im Jahr 1966 und 
39.498 Fällen im Jahr 1969 auf 41 0978 Fälle im Jahr 1970 
angestiegeno Dies bedeutet eine Zuwachsrate gegenüber 
dem Jahr 1966 von 49% und gegenüber dem J ahr 1969 von 
6,2 %0 

Die Anzahl der im Jahr 1970 von den Sicher -
heitsbehörden als Rau b qualifizierten Straftaten 
blieb gegenüber der des Jahres 1969 nahezu unverändert. 
(im Jahr 1969 ~ 550 Fälle, im Jahr 1970~ 549 Fälle) Im 
Vergleich zum Jahr 1966 ist hingegen die Raubkriminalität 
angestiegeno Im Jahr 1966 sind 461 Fälle bekannt geworden 0 
Die Entwicklung in den Jahren 1966 bis 1970 ist sprung -
haft; so waren es im J ahr 1967 597 Fälle, also um 8,1% 
mehr als im Jahr 1970 0 

Die Vermögers ielikte sin,d somit im Vergleich 
zur gesamten Verbrechenskriminalität sowohl gegenüber dem 
Jahr 1966 als auch dem Jahr 1969, wenn auch nicht sehr 
erheblich, so doch überproportional angestiegeno Die 
Zuwachsrate ist höher als die des Vorjahres, aber 
wesentlich niedriger als die der Jahre 1966 bis 1968 . 
Auch anteilsmäßig, doho im Vergleich zur Gesamtzahl der 
bekannt gewordenen Verbrechen, sind die Verbrechen gegen 
fremdes Vermögen gestiegeno Ihr Ant eil an der gesamten 
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Verbrechenskriminalität betrug im Jahre 1953 noch 
etwa 60% im J ahr 1966 bereits 78,3 %, im Jahr 1969 
80,5 % und im Jahr 1970 81%. Im Jahr 1970 waren 
demnach von 5 bekannt gewordenen Verbrechen 4 Ver­
mögenädelikteo 

Die Entwicklung der Verbrechen des Ein­
bruchsdiebstahles ist im Vergleich zu der sämtlicher 
Verbrechen gegen f remdes Vermögen sowohl gegenüber 
dem Jahr 1966 als auch gegenüber dem Jahr 1969 über­
proportional 0 Hingegen ist die Entwicklung der Raub­
kriminalität im selben Vergleich gegen dem Jahr 
1969 entgegengesetzt und gegenüber dem Jahr 1966 unter­
proportional, und zwar 19,1 % gegenüber 29,7 %. 

Bei der Entwicklung der Verbrechen gegen fremdes 
Vermögen ist zu beachten, daß sich die für die Unter­
scheidung zwischen Verbrechen und Übertretung im Be­
reich der Vermögensdelikte vielfach maßgebende und 
seit dem Jahr 1963 unveränderte Wertgrenze ( S 2500 ) 
im Hinblick auf die mittlerweilige Kaufkraftvermin­
derung des Geldes verschoben hato Dies könnte der Grund 
dafür sein, daß im Vergleichszeitraum 1966 bis 1970 
die Anzahl der bekannt gewordenen Verbrechen des Dieb­
stahles - ohne die freilich große Gruppe des Einbruchs­
diebstahls, für die die Wertgrenze nicht gilt - gegenüber 
der Anzahl der Übertretungen des Diebstahls stärker 
gestiegen ist, und zw~r um etwa 15,5 % gegenüber rund 
10 % (Verbrechen : 22!~05 auf 25 . 998 , Übertretung: 360396 
auf 40 0 030)-
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6 . Gegenüberstellung der Entwicklung de[ 
sog . Aggressionsdelikte und Bereicherungs­
delikt~ 

Als Aggressionsdelikte können diejenigen 
Delikte zusammengefaßt werden ~ bei denen der Täter 
offene Gewalt gegen einen Menschen oder eine Sache 
anwendet 0 Solche Delikte sind : Mord, Mitschuld und 
Teilnahme am Mord, Mordversuch , gemeiner Totschlag, 
Tötung bei einer Schlägerei, schwere körperliche Be­
schädigung , schwere körperliche Beschädi gung im Rauf­
handel; echt e Notz~cht , Raub j Brandlegung, boshafte 
Beschädi gung fremden Eigentums , Erpressung, gefähr­
liche Drohung, Angriffe gegen eine Amtsperson, De-
likte nach dem Sprengstoffgesetz. Hierher würden auch 
der Hausfriedensbruch und die Freiheitsberaubung gelören, 
doch sind diese beiden Delikte in der Polizei s t atis t ik 
nicht gesondert ausgewiesen . 

Stellt man nun die Entwicklung dieser Delikt s­
gruppe der Entwicklung der sog o Bereicherungsdelikte 
(Diebstahl, Betrug, Verunt reuung , Teilnehmung ) im mehr­
jährigen Vergleich (1 966 bis 1970 ) gegenüber , s o er ibt 
sich folgendes Bild : Die Aggressionsdelikte hab en in 
diesen Jahren nur halb so stark zugenommen als die Be­
reicherungsdelikte (Bereicherungsdelikt e Ans t ieg von 
59 . 290 auf 76 0948 , also um 26 ,4 %; Aggressionsdelikt 
Anstieg von 11.318 auf 12 . 959 , also um 14 %) . 
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C • VERBRE CtlliNSAUF KLÄRUNG 

~ie auch schon in der Einleitung erwähnt , 

wird jn der Polizeilichen Kriminalstat is tik ein 

F all dann als ß e k 1 ä r t gewertet, VI enn 

der Täter von der Sicher~eitsbehörde eindeutig 
f eG tgoste l l t werde n konnte, ohne Rüc}m icht darauf, 

ob er flüchtig i Gt oder nicht. 

Über da s Verhältnis der den f.. icherheit::::­

behörden bekannt gewordenen und de r von ihnen 

aufgekltrten Verbre chen gibt die GOG. A uf-

k 1 ä run r:; i f f e r Aufs chluß . " i e Gib t 

an, wie viele von 100 bokanntcn Straftaten DU~gO ­

klärt vlUrden. 

I. Anznhl de r, V0n d~S,ic t~~ rhoi.1~hörc_~uf{';c­

klärten Verbrechen un d Aufkltirun~Gziffe L ____ _ __ • r_. __ oW' _. __ _ 

Die Sicherheit~behörden haben im Jahr 1970 
von 95.134 bekannt gewesenen Verbrechen 48 . 293 , 
al so 51 ~ , aufgeklärt. 

Im Vergleich dazu betrug die AufklärunCGziffer 

des Jahre s 1970 für Vergehen und Übertretunc e n 77 %. 

11. Entwicklung der Verbrechensaufklärung 

Im Jahr 1970 wurden um 1.751 Fälle, alGo 

um 3,7 % mehr als im Jahr 1969 und um 5.420 Fälle, 

also um 12,6 % mehr als im Jahr 1966 aufgeklärt. 
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Der Anst ieg der Verbrechensaufklärung blieb 
freilich im mehrjährigen Vergleich hinter 
dem Ans ieg der Verbrechenskriminalitä t zurtick . 

fo vrurde zwar im Jahr 1970 gegenüber dem 
Jahr 1969 je ,00 bekannt gewordene Verbreche n 
um eine "' traf tat mehr aufgeklärt , im Ve r -

glei h zu den Jahren 1966 bis 1968 ist aber die 
Aufklärungsziffer abgesunken; im Jahr 1966 
Vlur en etwa von je 100 bekannt gewordenen 

Verbrechen 57 aufgeklärt. 

I~I ~ Aufklärung der Verbrechen gegen Leib 
unQ IJeben 

Im Jahr 197 0 wurden 3 . 190 Verbrechen gegen 
Leib und Leben , also 9") 5'" der. in diesem Jahr 

.. . - . .. * 

bekannt gewesenen, aufge klärt . 
Die Aufklärungsziffer für das Jahr 1969 

be trägt demgegenüber 96 % und die für das 
Jahr 1966 97 , 2 %. 

Die Aufklärungs ziffe r dieser Deliktsgruppe 
is t somit sehr hoch. Si e ist aber in den 
letzten Jahren, wenn auch nur geringftigig , 
s o doch stetig abgesunkenQ Im Vergleich zum 
Rückgang der Aufklärungsziffer für die gesamte 
Verb reche nskimina.li tät ist aber ihr Rückgang 
unterproportional. 

IV. Aufklärung der Si ttlichkeitsverbrechen 

Im Jahr 1970 wurden 1. 851 , also 88 % der in 
diesem Jahr bekannt gewesenen Sittlichkeits­
verbrechen aufgeklärt . 
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Die Aufklärungsziffer für das Jahr 196 9 
be t rägt demgegenüber 85,4 % und die für das 

Jabr 1966 93,5 %. 
Die Aufklärungsziffer dieser Deliktsgruppe 

ist s omit ho ch. Sie ist gegenüber dem Jahr 1969 
angestiegen, im mehrjährigen Vergleich hingegen 
abgesunken. 

V. Aufklärung der Verbrechen gegen fremdes Vermögen 

I m Jahr 1970 wurden 32.047, also 41,7 % 
der in diesem Jahr bekannt gewesenen Verbrechen 
gegen fremdes Vermögen aufgeklärt . 

Die Aufklärungsziffer fü r das Jahr 1969 
be t r ä gt 40 , 6 %, für das J ahr 1966 50 , 4 %. 

Von den im J ahr 1970 bekann t gewe senen 

Einb r uchs i ebstählen (41. 978) 1urden 14 . 333 
Pälle , a lso 34 %, aufgeklär t. Di e Aufklärungs­

ziffer des Jahres ,1970 ist höher al s di e des 

J ahres 1969 ( 31 ~ ), aber niedrige r a l s die 

der Jahr e 1966 bis 1968 (36 , 37 und 35 %). 
Von den im Jahr 1970 bekannt gewesenen 

Ve r brechen des Raubes (549) wurden 345 Fäll e , ' 

a lso 63% aufgeklärt . Die Aufklärungs ziffer für 

die Jahre 1953 bis 1965 bewegt si ch demgegenüber 

zwischen 68 und 81 %. Für die Jahre 1966 bi s 

1969 be r ägt s ie rund 70, 64, 64 und 66 %. 
Die Aufklärungsziffe r für die Verbre chen 

gegen f remdes Vermögen ist s omit wesentlich 

niedriger als die f ür die Verbrechen gegen Le ib 

und Leben und für die Sit tl i chkeitsverbrechen . 
Innerha l b de r De liktsgruppe der Verbrechen gegen 
f remdes Vermögen ist die Aufklärungsziffer de s 

Raube s erhebl ich höher - sie liegt auch übe r 

der für die gesamte Verbrechenskriminali tät - und 

die des Binbruchsdiebs tahl eß niedriger a ls die 
Aufkl ä r uTI 0 sz i ffer für s ämt liche Verbrechen gegen 
f r mdes Vermögen . 
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1) . DII~ V O~T DEN SICIERHEITSBEHÖRD' N ~I'"EGEN 

A TGEZEIGTEN 

I . Glieder ngezeigten nach Altersgruppen 
Die Gliederung erfolgt in ~trafunrnündige 

Ir i n de r , d . s . Personen , die das 14 . Lcbensjahr 
noch nicht vollendet haben , i n J u ge n d 1 ich e , 

. s . Pe rsonen die Zvlar das l t1~ ., aber noch nicht das 
18 . Leben 'jahr vollendet haben , in Ir e r a n VI n c 
:::: e 11 d e , d . s . erDon 1n , di e zwa r Ja<' 18 . 3ber ."eh 
~ic' t das 21. Lc en"jahr vollendet haben , und 11 

B r w ach s en c , d . o . Pe r s onen , die bercitu das 

2 1 . Lebensjahr ollende t haben . 

1 • der au die Alterserunpcn 
entf' llenden Ansezeigtün 

I Jah 1970 'lUrden 206 . 097 P r"'onen VleGen 
ber ichtlich ~ rafbarer Handlungen a nßeze i Gt . 8 1, 6 ~ 
da on waren Er\'a chsüne , 9 , 8 % Heranwachsende u d 6 , 1 ~; 

Juuendliche ( 2 , 5 % Kinder) . 

Wegen V rbre chens wurden hievon 46 . 89 
r ersonen an üzeigt . Davon waren 34 . 694 Erwachsene 
5 . 081 II ranw, c ('e11 e und 4 . 75 1 JUGendli che . Von l eO cr­

r:Ji ttel ten Tä "ern wa r en sorni t 74 Erwachs e , 1 ~) Hel'Ull -' 

w hsende und 1 0 Jugendliche (3 Kinder) . 

2 . Dn t\'li cklun~ de 
clastungsziffern 

eren Kr i rn l nali""L ts-

Di e Il beson ere Kriminal i t ö.tobcla~Jt,ur~ :..,~" " t'l.·cr" 

Beiül:c 25 stellt das Va ü':'l r.L) de' 'Ni rzn.h1 zu 1 00 . 000 .'i'-... :or-nc_'n 

:~o nämlichen t~J.ta rs Cu d GeGchl üchtes ) einr . 
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Setzt man die wegen Verbrechens ange ze i gten 

Personen in Relation zu 100.000 Einwohner n der j ewei-

ligen Alters stufe, so ergibt s i ch, d a ß 

von 100.000 Erwa chs enen 694 , 
von 100.000 Heranwachsenden 2041 und 

von 100.000 Jugendlichen 1241 

ange zeig t wur den. Die be s ondere Kriminalität sbelas tuYl Lo 

der Jugendli chen i st somit bei Ver brechen doppelt 
so hoch wie d ie der Erwachsenen ; die der Heranwach­

senden ist dr eimal so hoch. Im Vergl eich dazu ist 

die besondere Krimi nalitätsbelastungsziffer für 

sämtliche Delikte bei Er wa chs enen und Jugendlichen 

annähernd gle i ch hoch, be i d en Her anwachsenden 

aber doppelt so hoch. 
Im Vergleich zum Jahr 1970 waren im Jahr 

1966 von den wegen Verbrechens angezeigten Pers onen 

31.151 Erwachsene, 5.079 Heranwachsende und 4 .080 

J\1g~ndliche. Von 100 ermittelten Tätern waren somit 

damals 75 Erwachsene, 12 Heranwa chsende und 

10 Jugendliche (3 Kinder) . Die besondere Kriminali­
tätsbelastung im Jahre 196 6 betr ug bei den Er ­

wachsenen 627, bei den Heranwa chsende n 1.710 und 
bei den Jugen dlichen 1.049. 

Im mehrjährigen Durchs chn i t t wa ren somit 

drei Vierte l der wegen Verbrechens ange ze i gten Per­

sonen Erwachsene. Während der Anteil der Jugend­

lichen im Vergleichszeitraum 1966 bis 1970 annähernd 
gleich geblieben ist, ist der de r Her,lTIvrachsenden 

etwas gestiegen. 
Die En t wicklung der Verbre chen skr iminalität 

i s t für die einzelnen Altersgruppen verschie den : So 

wurden im Jahr 1970 um 11, 4 5~ mehr Erwachsene , um 
17,8 % mehr Heranwachsende und um 16 , 3 % mehr 
Jugendliche wegen Verbrechens angeze i g t a ls im 

Jahr 1966. Der mehrjährige Anstieg bei den Heranvrach­
senden und Jugendlichen is t somit höher al s der bei 
den Erwachsenen und auch über proportional 
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im Vergleich zum Anstieg der Gesamtzahl der wegen Ver­
brechens ermittelten Täter im selben Vergleichszeitraum 
(nämlich 13,7 %)0 Desgleichen hat sich auch die Kri­
minalitätsbelastungsziffer für Verbrechen bei den Al­
tersgruppen verschieden entwickelt : Von 100 0000 Er­
wachsenen der Wohnbevölkerung wurden im Jahr 1970 um 
10,6 % mehr angezeigt, als im Jahr 1966; bei den Heran­
wachsenden betrug der relative Anstieg 19 0 4 % und bei 
den Jugendlichen 18,3 %0 

30 Altersmäßige Gliederung der Angezeigten 
bei den einzelnen Del i ktsgruppen 

Bei den Verbrechen gegen Leib und Leben ist der An­
teil der Erwachsenen an der Gesamtzahl der wegen solcher 

Beilage 1 Delikte angezeigten Personen gegenüber i hrem Anteil an 
der Gesamtzahl der wegen Verbrechens angeze i gten Personen 
überproportional (84,7 % gegenüber 74 %), der Anteil der 
Heranwachsenden und der der Jugendlichen hingegen unter­
proportional (10,9 % gegenüber 13 % und 4,4 % gegenüber 
10 %) . 

Bei den Sittlichkeitsverbrechen ist der An­
teil der Erwachsenen unterproportional (60,8 %) und der 
der Heranwachsenden und der der Jugentlichen überpropor­
tional (15,5 % und 20 %)0 Der relativ hohe Anteil der 
Jugendlichen an den Sittlichkeitsverbrechen geht auf die 
Fälle unechter Notzucht (Beischlaf mit einem Mädchen 
unter 14 Jahren) zurück 0 

Bei den Verbrechen gegen fremdes Vermögen ist 
der Anteil der Erwachsenen etwas niedriger als der Anteil 
an der Gesamtzahl der wegen Verbrechens angezeigten Personen, 
der der Heranwachsenden annähernd gleich und der der 
Jugendlichen etwas höher (70,4 %, 13,5 % und 12 %)0 

Im Jahr 1970 entfielen von der Gesamtzahl der 
Anzeigen gegen Erwachsene 8,4 % auf Verbrechen gegen Leib und 
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Leben, 3,3 % auf Sittlichkeitsverbrechen und 59,8 % auf 
Verbrechen gegen fremdes Vermögen. Bei den Heranwachsenden 
war das Verhältnis 6,3 % zu 5,3 % zu 66,6 % und bei den 
Jugendlichen 3,2 % zu 7,9 % zu 74,5 %. 

Hervorzuheben ist, daß der Schwerpunkt der 
Jugendkriminalität im Verbrechensbereich bei den Vermögens­
delikten liegt und daß die Verbrechen gegen Leib und Leben 
vorwiegend der Altersgruppe der Erwachsenen zuzurechnen sindo 

11. Gliederung der Angezeigten nach dem Geschlecht 

Von den im Jahr 1970 wegen Verbrechens ange­
zeigten 46.894 Personen waren 4.793, also 10,2 % weib-

Beilage 1 lichen Geschlechteso Der Anteil der Frauen an der Ver­
brechenskriminalität der Erwachsenen beträgt 13 %, der 
an der Verbrechenskriminalität der Heranwachsenen 7 % 
und der an der Verbrechenskriminalität der Jugendlichen 

9,2 %. 
Der Anteil der Frauenkriminalität ist bei den 

einzelnen Delikten und Deliktsgruppen verschieden hoch. 
~~i den Verbrechen gegen Leib und Leben beträgt ihr Anteil 
6,6 % und, wenn man Mord, Mordversuch und Totschlag für 
sich betrachtet, 18,8 %. Der Anteil der Frauen an den 
Sittlichkeitsverbrechen beträgt 0,8 %. und an den Ver­
brechen gegen fremdes Vermögen 11,5 %. Im Vergleich dazu 
außerordentlich hoch ist der Anteil der Frauen an den we­
gen des Verbrechens des Betruges angezeigten Erwachsenen 
(26 %). 

111. Die Ausländerkriminalität 

Im Jahr 1970 wurden wegen Verbrechens 
3.414 Ausländer angezeigto Gegenüber dem Jahr 1969 

Beilage 12 ist die Zahl der wegen Verbrechens angezeigten Ausländer 
um 22,5 % und gegenüber dem Jahr 1966 um 45 % ange­
stiegen. 
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Der Anteil der Ausländer an der Gesamtzahl der wegen Ver­
brechens angezeigten Personen beträgt für das Jahr 1970 
7,3 %. Im Jahr 1969 betrug er 6 % und im Jahr 1966 6 ,2 %. 

Allerdings wurden in den Jahren 1969 und 1970 
eine Reihe schwerer Verbrechen, insbesondere Raubüberfälle 
auf Geldinstitute, von Ausländern oder unter führender 
Beteiligung von Ausländern verübt . Diese relat iv geringe 
Anzahl kommt statistisch nicht zum Ausdruck o 

Eine Kriminalitätsbelastungsziffer der 
Ausländer kann derzeit nicht ermittelt werden, da hinreichend 
exakte Angaben über -' die ausländische Wohnbevölkerung in 
Österreich fehlen. Ein Vergleich mit der Anzahl der jähr­
lichen Grenzübertritte (etwa 84 Millionen), der jährlichen 
Fremdenanmeldungen, der Fremdenankünfte, des Fremdarbeiter­
kontingentes oder des Flüchtlingszuganges würde zu recht 
unterschiedlichen und problematischen Er gebnissen führen . 
Erst auf Grund der Volkszählung 1971, deren diesbezügliche 
Ergebnisse erst im Jahr 1972 vorliegen werden, wird der 
Anteil der Ausländer an der Wohnbevölkerung festgestellt 
werden können. 

Um ein zutreffendes Bild vom Verhältnis 
der Ausländer- zur Inländerkriminalität zu gewinnen , genügt 
es nicht, die Kriminalitätsbelastungsziffer der Ausländer 
mit der für die gesamte inländische Wohnbevölkerung zu ver­
gleichen. Es ist nämlich zu berücksichtigen, daß die Bevöl­
kerung hinsichtlich ihres kriminellen Verhaltens keine homogene 
Gruppe darstellt, sondern daß die Neigung zur Begehung einer 
Straftat nach Geschlecht und von Altersstufe zu Altersstufe 
verschieden stark ist. Bei der ausländischen Wohnbevölkerung 
überwiegt nun - insbesondere unter Berücksichtigung der Fremd­
arbeiter - eine bestimmte Altersgruppe . Mit eben derselben 
Altersgruppe der inländischen Wohnbevölkerung, also mit di e ser 
besonderen Kriminalitätsbelastungsziffer , müßte die Kr i mi ­
nalitätsbelastungsziffer der Ausländer verglichen werden . 
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Eo DIE VON DEN STRAFGERICHTEN 
RECHTSKRÄFTIG VERURTEILTEN 

Aus den einleitend darge stellten Gründen 
steht für die Jahre 1968 bis 1970 vollständiges Zahlen­
material über Verurteilungshäufigkeit derzeit noch nicht 
zur Verfügung; lediglich über die Verurteilungen nach 
dem Suchtgiftgesetz 1951 sind Unterlagen vorhanden, auf 
die in der Folge (im Abschni tt F) Bezug genommen wird. 
Die im folgenden verwerteten Zahlen über die gerichtlichen 
Verurteilungen beziehen sich auf frühere Jahre und 
können daher zwar Aktualität nicht für sich beanspruchen , 
lassen aber Rückschlüsse auf die mehrjährige Entwicklung 
zu. Sie ergänzen damit das sich an Hand der Polizeilichen 
Kriminalstatistik ergebende Bild vom "Trend" der Kri ­
minalitätsentwicklungo 

I. Anteil der wegen Verbrechens verurteilten Personen 
an der Anzahl sämtlicher von den Strafgerichten 
Verurteilter 

Im Jahr 1967 wurden insgesamt 108 0593 Personen 
von den österreichischen Strafgerichten rechtskräftig 
verurteilt; im Jahr 1965 waren es 100 0724 und im Jahr 1966 
105.394 . Die Anzahl der verurteilten Personen ist im 
Jahr 1965 gegenüber dem Jahr 1964 um 3 % abgesunken, vom 
Jahr 1965 auf das Jahr 1966 um 4 % und vom Jahr 1966 auf 
das Jahr 1967 um 3 % angestiegen . 

Von der Gesamtanzahl der gerichtlich Verurteilten 
wurden wegen Verbrechens 
im Jahr 1965 
im Jahr 1966 
im Jahr 1967 

Personen rechtskräftig verurteilt. 

16.683 
17 0645 
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Der Anteil der wegen Verbrechens verurteilten 
Personen an der Gesamtanzahl gerichtlich verurteilter 
Personen betrug in den Jahren 1965 bis 1967 stets 16 %. 

11. Entwicklung der Anzahl der wegen Verbrechens 
rechtskräftig verurteilten Personen 

Nach einem Rückgang der Anzahl der wegen Verbrechens 
verurteilten Personen in den Jahren 1964 und 1965 gegenüber 
dem jeweiligen Vorjahr um 6 % (959 Personen) und um 1 % (173 
Personen) stieg sie in den Jahren 1966 und 1967 gegenüber dem 
jeweiligen Vorjahr jeweils um 6 % (889 und 962 Personen) an. 

Auf die strafmündige Bevölkerung bezogen, 
bedeutet dies, daß im Jahr 1965 jede 348., im Jahr 1966 jede 
340. und im Jahr 1967 jede 321. Person wegen Verbrechens 
verurteilt wurde oder daß von 100.000 strafmündigen Personen 
im Jahr 1965 279, im Jahr 1966 294 und im Jahr 1967 311 
Personen wegen Verbrechens rechtskräftig verurteilt wurden. 
In den Jahren 1953 bis 1963 lag die Verurteilungsbelastungs­
ziffer demgegenüber zwischen 300 und 329. 

111. Entwicklung der Anzahl der rechtskräftig verurteilten 
Personen bei den einzelnen, De~pct~,gD)l;ppep 

1. Anzahl der wegen Verbrechen gegen Leib und Leben 
verurteilten Personen 

Nach einem Anstieg in den Jahren 1964 und 1965 
gegenüber dem jeweiligen Vorjahr sank die Anzahl der Ver­
urteilungen wegen Verbrechen gegen Leib und Leben - siehe 
hiezu unter Pkt. 1/2 im Abschn. B*) im Jahr 1966 gegenüber 
dem Jahr 1965 um 1,8 %. Im Jahr 1967 nahm die Zahl gegen­
über dem Jahr 1966 . wieder um 9,1 % zu. 

*) Diesen Delikten entspricht in der Gerichtlichen Kriminal-
statistik folgende Deliktsgruppe: Mord, Mitschuld und Teil­
nahme am Mord, Mordversuch, gemeiner Totschlag, Tötung bei 
einer Schlägerei, schwere körperliche Beschädigung, schwere 
körperliche Beschädigung im Raufhandel. 
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Demnach wurden von 1000000 strafmündigen 
im Jahr 1963 20, im Jahr 1964 21, im Jahr 1965 22, 
im Jahr 1966 21 und im Jahr 1967 23 Personen wegen 
eines Verbrechens gegen Leib und Leben rechtskräftig 
verurteilt. 

2. Anzahl der wegen Sittlichkeitsverbrechen 
verurteilten Personen 

Die Anzahl der wegen Sittlichkeitsverbrechen 
(echte und unechte Notzucht und 'Schändung) rechtskräf1tg 
verurteilten Perso.nen 'ist 1m Vergleichszeitraum der Janr:e 
1963 bis 1967 von 846 auf 585 abgesunken. Es wurden 
demnach im Jahr 1967 um 31 % weniger Personen wegen eines 
solchen Deliktes rechtskräftig verurteilt als im Jahr 1963. 

Von10U.000 strafmündigen Personen wurden somit 
wegen eines Sittlichkeitsverbrechens im Jahr 1963 15 Personen 
und im Jahr 196~ 10 Personen rechtskräftig verurteilt. 

3. Anzahl der wegen Verbrechen gegen fremdes 
Vermögen verurte.ilten Personen 

Nach einem Rückgang in den Jahren 1963 bis 1965 
(von 10.676 auf 9.810 Personen) nahm die Anzahl der Ver­
urteilungen wegen eines Verbrechens gegen fremdes Vermögen 
gegenüber dem Jahr 1965 im Jahr 1966 um 5,8 % und im Jahr 
1967 gegenüber dem Jahr 1966 um 6,8 % zu. 

Von 100.000 Strafmündigen wurden somit wegen 
eines Verbrechens gegen fremdes Vermögen im Jahr 1965 173, 
im Jahr 1966 184 und im Jahr 1967 197 Personen rechts­
kräftig verurteilt. 
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IV. Gliederung der rechtskräftig verurteilten Personen 
nach Altersgruppen 

Wie unt er Pkt. I des Abschn. D wird auch 
hier zwischen Jugendlichen, Heranwachsenden und 
Erwachsenen unterschieden. Außerdem werden manchmal 
den 14- bis 17-jährigen Personen auch die "18- bis 
25- Jährigen" einerseits und die "26-Jährigen und 
Älteren" gegenübergestellt. Maßgebend ist stets das 
Alter zur Tatzeit. 

1. Anzahl der wegen Verbrechens verurteilten 
Jugendlichen, Heranwachsenden und Er­
wachsenen 

Von den wegen Verbrechen verurteilten Personen 

waren im Jahr 1965 1966 1967 

Jugendliche 2642 
Heranwachsende 3090 
Erwachsene 10.062 
insgesamt 15794 

2783 

3395 
10 . 505 
16.683 

2642 

3756 
11.247 
17.645 

In den Jahren 1965 bis 1967 waren somit von 
den wegen Verbrechens verurteilten Personen 16,6 %, 16,7 % 
bzw. 15 % Jugendliche, 19,5 %, 20,3 % bzw. 21,4 % Heran­
wachsende und 63,9 %, 63 % bzw. 63,6 % Erwachsene. Die 
Anteilswerte dieser drei Altersgruppen haben sich inner­
halb des Vergleichszeitraumes nur geringfügig verändert: 
geringfügiger Rückgang des Anteiles der Jugendlichen, 
geringfügiger Anstieg des Anteiles der Heranwachsenden. 

2. Die wegen Verbrechens verurteilten 
Jugendlichen 

Die Anzahl der wegen Verbrechens rechts­
kräftig verurteilten Jugendlichen ist von 2.642 im 
Jahr 1965 auf 2.783 im Jahr 1966 angestiegen und auf 
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2.642 im Jahr 1967 wieder zurückgegangen. Auch die 
Anzahl sämtlicher gerichtlich verurteilter Jugendlicher 
ist im selben Vergleichszeitraum zurückgegangen, und 
zwar von 8.256 auf 7.976 Personen. 

Der Anteil der wegen Verbrechens verurteilten 
-- Jugendlichen" an sämtlichen Verurteilten derselben 

Altersgruppe betrug 

im Jahr 1965 
im Jahr 1966 
und im Jahr 1967 

32 % 
34 % 
33 %. 

Von den verurteilten Jugendlichen stand somit 
in diesem Vergleichszeitraum rund jeder Dritte wegen 
Verbrechens vor Gericht, während es bei den Erwachsenen 
rund jeder Siebente war. 

Der hohe Anteil der wegen Verbrechens verurteilten 
Jugendlichen im Vergleich zur Gesamtzahl der verurteilten 
Jugendlichen ergibt sich auch daraus, daß in den Jahren 
1965 bis 1967 von 100 wegen Verbrechens verurteilten 
Personen männlichen Geschlechtes (weiblichen Geschlechtes) 
18 (11 bzw.13) Jugendliche waren, hingegen von 100 
aller gerichtlich verurteilten Personen männlichen Ge­
schlechtes (weiblichen Geschlechtes) nur 9 (6) Jugendliche 
waren. 

Die Verurteilungsziffer der Jugendlichen war 
im Jahr 1967 mehr als doppelt so hoch als die der 
Erwachsenen (einschließlich der Heranwachsenden). Dies 
bedeutet, daß je 100.000 strafmündige Jugendliche mehr 
als doppelt so viele Personen (im Jahr 1965: 654, im 
Jahr 1966: 715, im Jahr 1967: 693) wegen eines Verbrechens 
rechtskräftig verurteilt wurden als Erwachsene 
und Heranwachsende zusammen (im Jahr 1965: 250, im Jahr 
1966: 263, im Jahr 1967: 284). Dieses Verhältnis hat 
sich seit mehreren Jahren nur geringfügig :verändert. 
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3. Die wegen Verbrechens verurteilten 
Heranwachsenden 

Die Anzahl der wegen Verbrechens rechtskräftig 
verurteilten Heranwachsenden ist in den Jahren 1965 
bis 1967 von ,3.090 aUf 3.156 Personen, also um 21,4 %, 
gestiegen. Im Vergleich dazu ist die Anzahl 
sämtlicher verurteilter Heranwachsender im selben 
Vergleichszeitraum von 13.002 auf 16.126, also um 
24 %, gestiegen. 

Der Anteil der wegen Verbrechens verurteilten 
Heranwachsenden an sämtlichen Verurteilten dieser Alters­
gruppe betrug in den Jahren 1965 bis 1961 ; ~ 23, 1 %, 24 % 
und 23,3 %. 

4. Die wegen Verbrechens verurteilten 
e 

Erwachsenen 

Die Anzahl der wegen Verbrechens rechts­
kräftig verurteilten Erwachsenen ist in den Jahren 
1965 bis 1967 von 10.062 auf 11.247 Personen, also 
um 11,7 % gestiegen. 

Der Anteil der wegen Verbrechens verurteilten 
• ,'7':\ ':. ,. Erw~ch~enenan sämtlichen Verurteilten dieser Alters­

gruppe (79.466, 83.162, 84.491) betrug in den Jahren 
1965 bis 1967 12,6 %, 12,6 % und 13,3 %. 

5. Die wegen Verbrechen~ gegen Leib und Leben 
verurteilten Personen 

Von den wegen Verbrechen gegen Leib und Leben 
verurteilten Personen waren im Jahr 

1965 1966 1967 

Jugendliche 77 86 80 
Heranwachsende 200 176 214 
Erwachsene 1047 920 997 
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Der Anteil der Jugendlichen an den wegen 
solcher Delikte Verurteilten- betrug in den Jahren 1965 
bis 1967 6,2 %, 7,2 % und 6,2 %, der der Heranwachsenden 
16,3 %, 14,9 % und 16,6 % und der der Erwachsenen 77,5 %, 
77,9 % und 77,2 %. Der Schwerpunkt der Verurteilungen 
wegen -Verbrechen gegen Leib und Leben liegt somit 
eindeutig bei den Erwachsenen. 

6. Die wegen Sittlichkeitsverbrechen 
verurteilten Personen 

Von den wegen 
Personen waren im Jahr 

1965 

Jugendliche 
Heranwachsende 
Erwachsene 

274 
61 

364 

Sittlichkeitsverbrechen veruteilten 

1966 

229 
90 

364 

1967 

147 
84 

354. 

Der Anteil der Jugendlichen an sämtlichen 
wegen Sittlichkeitsverbrechen verurteilten Personen 
betrug in den Jahren 1965 bis 1967 39,3 %, 33,6 % 
und 25,3 %, der der Heranwachsenden 8,7 %, 13,2 % und 
14,5 % und der der Erwachsenen 52 %, 53,2 % und 60,2 %. 

Die meisten Verurteilungen von Erwachsenen 
sind solche wegen Schändung. Der Schwerpunkt der Ver­
urteilungen von Jugendlichen wegen Sittlichkeitsdelikten 
liegt eindeutig bei den Fällen unechter Notzucht (Beischlaf 
mit einem Mädchen unter 14 Jahren). Betrachtet man die 
Notzuchtsfälle für sich, so ist der Anteil der Jugendlichen 
an sämtlichen wegen dieses Deliktes Verurteilten im Jahr 1967 
32 % (gegenüber 25,3 % bei Einbeziehung auch der Schändung). 

Innerhalb der Gruppe der wegen Verbrechens ver­
urteilten Jugendlichen sind die wegen Sittlichkeitsverbrechen 
Verurteilten im Jahr 1967 11 %, im Jahr 1966 13 % und im 
Jahr 1965 15 %. 
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7. Die wegen Verbrechen gegen fremdes 
Vermögen verurteilten Personen 

Der Anteil der Jugendlichen an den wegen 
Verbrechen gegen fremdes Vermögen rechtskräftig ver­
urteilten Personen betrug im Jahr 1967 18,4 %, der 
der Heranwachsenden 21 , 6 % und der der Erwachsenen 

59 %. 
Betrachtet man den Ei nbruchsdiebstahl 

für sich, so betrug der Anteil der Jugendli chen 
an sämtlichen wegen dieses Deliktes Verurteilten aller 
Altersgruppen 36 % (39 % in den Jahren 1965 und 1966). 

Der Anteil der wegen Verbrechen gegen fremdes 
Vermögen verurteilten Jugendlichen an sämtlichen wegen 
Verbrechens Verurteilten dieser Altersgruppe beträgt 

78 %. 
74 % sämtlicher wegen Verbrechens verurteilter 

Jugendlicher waren im Jahr 1967 wegen des Verbrechens des 
Diebstahls verurteilt worden; hievon 77 % wegen Einbruchs­
diebstahls. Im Jahr 1966 waren es 70 % (hievon 78 % wegen 
Einbruchsdiebstahls) und im Jahr 1965 67 % (hievon 73 % 
wegen Einbruchsdiebstahls). 

Von den im Jahr 1967 wegen Verbrechens ver­
urteilten Heranwachsenden wurden 61 % wegen Vermögens­
delikten verurteilt. 

Die besondere Verurteilungsziffer, d. h. im 
Verhä ltnis zu je 100.000 Einwohnern eben derse1ben Alters­
gruppe, für das Verbrechen des Diebstahls betrug im Jahr 1967 

für männli che Jugendliche 926 
für Männer im Alter von 18 bis 25 Jahren 856 
und für Männer im Alter von 26 Jahren 
aufwärts 100. 
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Von den wegen Raubes verurteilten Personen 
waren im Jahr 1965 1966 1967 
Jugendliche 38 45 26 
Heranwachsende 29 40 47 
Erwachsene 40 47 57 
insgesamt 107 132 130 

Der Anteil der Jugendlichen an den wegen 
Raubes rechtskräftig verurteilten Personen betrug somit 
in den Jahren 1965 bis 1967 35,5 %, 34 % und 20 %, der 
der Heranwachsenden 27,1 %, 30,3 % und 36 %. 

Die besondere Verurteilungsziffer, d. h. im 
Verhältnis zu je 100.000 Einwohnern derselben Altergruppe, 
betrug beim Raub im Jahr 1967 

für männliche Jugendliche 13 
für Männer im Alter von 
18 bis 25 Jahren 19 
für Männer im Alter von 26 
Jahren aufwärts 1 

Während die besondere Verurteilungsziffer bei 
der Altersgruppe der Männer von 26 Jahren aufwärts sei t ­
Jahren gleich geblieben ist, ist sie bei den Heranwachsenden 
in den Jahren 1961 bis 1965 zunächst von 17 auf 13 ab­
gesunken, sodann in den Jahrren 1966 und 1967 auf 16 bzw. 
19 angestiegen. Bei den Jugendlichen war die Entwicklung 
der besonderen Verurteilungsziffer des Raubes im selben 
Vergleichszeitraum sprunghaft (extreme Höhepunkte in den 
Jahren 1961 und 1966). 
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v. Gliederung der .rechtskräftig ·verurteilten Personen 
nach dem Geschlecht 

Personen 
Männer 
Frauen 
insgesamt 

1. Anzahl der wegen Verbrechens verurteilten 
Frauen und Männer 

Von den wegen Verbrechens verurteilten 
waren im Jahr 1965 1966 1967 

13.800 140527 15.483 
1.994 2.156 2.162 

15.794 16.683 17.645 

2. Anteil der Frauen an den wegen Verbrechens 
verurteilten Personen 

Der Anteil der Frauen an den wegen Verbrechens 
verurteilten Personen sämtlicher Altersgruppen betrug in 
den Jahren 1965 und 1966 13 % und im Jahr 1967 12 %. 

Der Anteil der Frauen an den wegen Verbrechens 
verurteilten Personen ist bei den einzelnen Altersstufen 
verschieden hoch. Am höchsten ist er bei den Erwachsenen 
(1965: 14,3 %, 1966: 15,5 %, 196T: 14,1 %). Bei den 
Heranwachsenden ist der Anteil der Frauen bereits geringer 
(1965: 10,4 %, 1966: 9,8 %. 1967: 9,7 %). Den geringsten 
Anteil haben die Frauen an den verurteilten Jugendlichen 
(1965.: 8,4 %,1966: 7 %,1967: 7,8 %). 

3. Verurteilungsziffer der Frauen und Männer 

Die besondere Verurteilungsziffer für Verbrechen, 
d. h. wie viele von je 100.000 strafmündigen Männern bzw. 
Frauen verurteilt wurdel!-, betry.g ·· im . Jahr 

1965 1966 1967 
für Männer 535 563 599 
für Frauen 65 70 70 
für die gesam.!e straf-
mündige . Bevölkerung 279 294 311 
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4. Anteil an der-Gesamtkriminalität der 
, • p ; . , . . 

Frauen und Männer 

Von sämtlichen verurteilten Männern wurden 
im Jahr 1967 17 % (1966: 16 %, 1965: 16 %) wegen Verbrechens, 
5 % (1966: 5 %, 1965 : 5 %) wegen Vergehens und 78 % 
(1966: 79 %, 1965: 79 %) wegen Übertretung rechtskräftig 
verurteilt. 

Von sämtlichen verurteilten Frauen wurden im 
Jahr 1967 14 % (1966: 15 ~, 1965: 14 %) wegen Verbrechens, 
2 % (1966: 2 %, 1965: 2 %) wegen Vergehens und 84 % 
(1966: 83 %, 1965: 84 %) wegen Übertretung rechtskräftig 
verurteilt. 

Der Anteil der wegen Verbrechens verurteilten 
Frauen ist somit geringer als der der Männer. 

5. Die wegen Verbrechens verurteilten Frauen 
; _ 1 

Der Anteil der Frauen an den Verurteilten 
ist bei den einzelnen Deliktsgruppen und Delikten unter­
schiedlich. Bei einigen verbrecherischen Delikten ist 
die Beteiligung der Frauen relativ hoch; so etwa an der 
Verleumdung mit 55 % (1966: 49 %, 1965: 55 %), an der 
falschen gerichtlichen Zeugenaussage mit 54 % (1966: 52 %, 
1965: 51 %) oder an der Mitschuld an der Abtreibung der 
eigenen Leibesfrucht mit 42 % (1966: 37 %, 1965: 41 %). 
Der Anteil der Frauen an den wegen Verbrechen gegen Leib 
und Leben verurteilten Personen - über den Begriff "Ver­
brechen gegen Leib und Leben" siehe unter Pkt. I/2 im 
Abschn. B - betrug im Jahr 

1965 1966 1967 
einschließlich der "schweren 
körperlichen Beschädigung" 6,8 % 5,6 % 5,5 
ausschließlich dieses 
Deliktes 14,6 % 18,5 % 0 

% 

%. 

III-10 der Beilagen XIII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)40 von 81

www.parlament.gv.at



- 36 -

Der Anteil der Frauen an den wegen eines Sitt llchkeits~ 
verbrechens verurteilten Personen ist äußerst gering; 
so waren im Jahr 1967 von den 585 wegen Notzucht oder 
Schändung Verurteilten 3 Frauen. 

Der Anteil der Frauen an den wegen ver­
brecherischer Vermögensdelikte verurteilten Personen 
betrug im Jahr1967 12,3 %. Innerhalb der Verbrechen 
gegen fremdes Vermögen lag der Schwerpunkt der Verur­
teilungen von Frauen beim Betrug. Ihr Anteil an den wegen 
des Verbrechens des Betruges verurteilten Personen 
betrug 33,7 %. Der Anteil der Frauen an den wegen Ver­
brechens des Diebstahls Verurteilten betrug 11 , 2 %, ihr 
Anteil beim Raub 2,3 %. 

VI. Di e wegen Verbrechens verurteilten Ausländer 

Im Jahr 1967 wurden in Österreich insgesamt 
6.944 Ausländer gerichtlich verurteilt (im Jahr 1966: 6.313, 
im Jahr 1965: 5.200). Hievon wurden wegen Verbrechens 
1.194 Personen verurteilt (im Jahr 1966 : 938 , im Jahr 1965: 
891). 

Der Anteil der Ausländer an sämtlichen wegen 
Verbrechens verur teilten Personen betrug im Jahr 1967 6,7 %. 

Innerhalb der verurteilten Ausländer war der 
Anteil der wegen Verbrechens Verurt ei lten i m Jahr 1967 
geringfügig höher als der bei den verurteilten Inländern 
(17 % gegenüber 16 %) • . 

Der Anteil der Ausländer an den wegen Verbrechen 
gegen Leib und Leben verur teilten Personen betrug im Jahr 1967 
bei Einbezfehung au ch. des Ve rbrechens der schweren körper­
lichen Beschädigung 6,1 % und ausschließlich dieses Delikte s 
9,9 % (1966: 5,4 % und 1,8 %, 1965: 4,5 % und 10,2 %). Ihr 
Anteil an den wegen Sittlichkeitsverbrechen verurteilten Per­
sonen betrug im Jahr 1967 3,2 % (1966: 4,2 %, 1965: 4,5 %). 
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Der Anteil der Ausländer an den wegen Verbrechen gegen 
fremdes Vermögen verurteilten Personen betrug im Jahr 
1967 6,7 % (1966: 5,7 %, 1965: 6,1 %). Der Anteil der 
Ausländer an sämtlichen wegen Einbruchsdiebstahls ver­
urteilten Personen betrug im Jahr 1967, 5,5 % 1966 und 
1965: 5 %), ihr Anteil an den wegen Raubes verurteilten 
Personen 13 % (1966 : 5,3 %, 1965: 9,4 %). 

F. DIE SUCHTGIFTKRIMINALITÄT 

In der Polizeilichen Kriminalstatistik 
werden die Delikte nach dem Suchtgiftgesetz 1951 ge­
meinsam, also Verbrechen und Übertretung nicht gesondert , 
ausgewiesene 

Im Jahr 1970 sind 963 Delikte nach dem 
Suchtgiftgesetz 1951 bekannt gewordene Im Jahr 1966 
waren es nur 70 Fälle und im Jahr 1969 265 Fälle* 
Die Anzahl der bekannt gewordenen Suchtgiftdelikte ist 
somit gegenüber dem Jahr 1969 um 263 % gestiegeno 

Der Schwerpunkt dieses Anstieges liegt 
aber, wie sich aus der S~ur der gerichtlichen Ver­
urteilungen nach dem Suchtgiftgesetz 1951 - siehe unten 
in diesem Abschnitt - schließen läßt, bei den Übertretungene 

Bei den Delikten nach dem Suchtgiftgesetz 1951 
ist die Kriminalitätsbelastungsziffer der Heranwachsenden 
besonders hoch* Sie betrug im Jahr 1970 bei den Jugend­
lichen 83, bei den Heranwachsenden 145 und bei den Er­
wachsenen 6;d e h.auf je 1000000 Jugendliche entfielen 83 wegen 
eines Suchtgiftdeliktes angezeigte Täter, auf je 
100.000 Heranwachsende 145 und je 100.000 Erwachsene 6. 
Der Anteil der Minderjährigen an den wegen eines Sucht­
giftdeliktes Angezeigten ist seit dem Jahr 1966 stark 
gestiegen, Damals waren 3 % der Angezeigten Minderjährige, 
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im Jahre 1967 bereits 18 %, im Jahre 1968 48 % und im 
Jahr 1969 53 %. 

Mit der Entwicklung des Suchgiftmißbrauches 
in Österreich hat sich eine Untersuchung des Univ.Prof. 
Dr o Gr assberger befaßt. Ihre Ergebnisse wurden im 
Frühjahr 1971 unter dem Titel "Kriminologische Aspekte 
des Sucht mi t te l -Mißbrauchs Minderjähriger in Österreich" 
i n der "Kriminalistik"-Zeitschrift für die gesamte 
kriminalis t ische Wissenschaft und Praxis veröffentlicht. 
Das Kriminologische Institut der Universität Wien führt 
derzeit eine weitere Untersuchung über den Suchtgiftmiß­
brauch in Österreich durch. 

Diesem Untersuchungsbericht ist zu entnehmen, 
daß der Eigenimport des Suchtstoffes durch den Sucht­
mittelkonsumenten kaum noch mehr Bedeutung hat. Die 
Suchtmittelkonsumenten decken vielmehr ihren Bedarf 
vorwiegend von anderen Süchtigen, mit Hilfe eines 
"Zwischenhandels" in den als Umschlagplätzen bekannten 
Lokalen oder an allgemein zugänglichen Örtlichkeiten 
oder mittels gefälschter Rezepte, mit denen im zu­
nehmenden Maße Handel getrieben wird. In dem Unter­
suchungsbericht wird auch darauf hingewiesen, daß 
der Import weitestgehend kommerzialisiert ist und 
der Bedarf des Inlandsmarktes zum Teil auch durch 
die aus der Türkei und Griechenland zureisenden 
Gastarbeiter gedeckt wird. 

Ausgang der Sucht sind nicht nur Suchtgifte 
im engeren Sinn, sondern vielfach auch suchtmittelhaltige 
Medikamente. In rund einen Drittel der Fälle stehen 
Hustenmittel, Weckamine und Appetitzügler am Beginn des 
Suchtmittelkonsums. Bei den Jugendlichen dominiert 
Ha s chisch gegenüber Opium als Initalmittel viel deutlicher 
als bei den Heranwachsenden. Die von Univ.Prof. Dr.Grassberger 
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durchgeführte Untersuchung ergab ferner, daß 70 % der 
Suchtgiftkonsumenten Haschisch, 60 % Opium und 13 % 
"andere" Suchtgifte, darunter auch LSD, verwenden. 
Im mehrjährigen Vergleich wurde eine fortschreitende 
Zunahme des Opiummißbrauches festgestellt. 

Der starke Anstieg des Suchtgiftkonsums 
in Österreich fand auch bereits in den Verurteilungen 
im Jahr 1970 seinen Niederschlag. Im Jahr 1970 wurden 
wegen Verbrechens nach dem Suchtgiftgesetz 1951 
26 Personen und wegen Übertretung nach diesem Gesetz 
352 Personen rechtskräftig verurteilt. Im Vergleich 
dazu wurden im Jahr 1969 41 Personen wegen Verbrechens 
und 75 Personen wegen Übertretung nach dem Suchtgift­
gesetz 1951 rechtskräftig verurteilt. Der Schwerpunkt 
des Anstieges der Verurteilungshäufigkeit liegt demnach 
bei den Übertretungen. 

Den im Jahr 1970 von den Sicherheitsbehörden er­
mittelten 1040 Tätern (963 bekannt gewordenen und 813 
geklärten Fällen) stehen somit 378 rechtskräftig Verur­
teilte gegenüber. Dieser Unterschied ist teilweise darauf 
zurückzuführen, daß der Zeitpunkt der Aufklärung durch 
die Sicherheitsbehörde und der der rechtskräftigen 
Verurteilung nicht im selben Berichtsjahr lagen. Zum Teil 
ist der Unterschied auch darin begründet, daß sich die 
Angezeigten dem gerichtlichen 'Verfahren entziehen konnten. 

Mit welcher Häufigkeit Anzeigen wegen eines Sucht gift­
deliktes vom Staatsanwalt zurückgelegt werden, ein gericht­
liches Strafverfahren wegen eines solchen Deliktes einge­
stellt oder deshalb, weil der Täter unbekannt blieb, oder 
der bekannte Täter sich der Verfolgung entziehen konnte, 
nach § 412 StPO "vorläufig abgebrochen" wurde, läßt sich 
nicht feststellen. Darüber könnte die erwähnte 
Bewegungsstatistik 
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Aufschluß geben . Gegenwärtig kann nur auf die Durch­

schnittszahlen der Statistik der Rechtspflege (letzte 

Veröffentlichung für das Jahr 1969) verwiesen werden. 

Danach werden etwa 20 % der Anzeigen durch Zurückl egu.ng 

oder Einstellung und rund 50 % durch die erwähnte 
Abbrechung des Verfahrens erledigt. 

G. ZUSAIvIMENFASSUNG DER ERGEBNISSE D,ER 

ABSCHNITTE B BIS F 

1 . Die Gesamtzahl der Verbrechen ist im Jahr 1970 
wenn auch nur geringfügig und gegenüber früheren Jahren nur 

i n einem verminderten Maße, weiter angestiegen. 

Die Entwicklung der einzelnen Deliktsgruppen 

ist unterschiedlich. Die Sittlichkeitsverbrechen s i nd ge gen­

über dem Vorjahr zurückgegangen . Hingegen sind di e Ver­

brechen gegen Leib und Leben und die Verbrechen gegen 

fremdes Vermögen stärker angestiegen als die gesamte 

Kriminalität . Die Zuwachsraten dieser Deliktsgruppen 

waren aber dennoch niedriger als die früherer Jahre. Im 

mehrjährigen Vergleich war die Entwicklung der Verbr e chen 

gegen Leib und Leben sogar unterproportional. 

2 . Im Jahr 1970 wurden mehr Verbrechen aufge ­

klärt als im Vorjahr oder etwa im Jahr 1966. Desgle i chen 

hat sich auch das Verhältnis zwischen bekannt gewordenen 

und aufgeklärten Verbrechen gegenüber dem Vorjahr ver­

bessert . Im mehrjährigen Vergleich ist aber die Aufklärungs 

quote trotz des Anstieges der Anzahl der aufgeklärten 

Verbrechen gesunken. Die Aufklärungsquote bei den 

Verbrechen gegen Leib und Leben und den Sittlichkeits­

verbrechen ist wesentlich höher als die Durchschnittsquote, 

die der Eigentumsdelikte hingegen niedriger. 
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3. Die Anzeigen gegen Jugendliche und 
LA >anwachsende haben im mehrjährigen Vergleich stetig 
;1, 0nommen. Iru~ Anstieg ist stärker als der der Anzeigen 

• r 11 Erwachsene 0 

Besonders auffallend ist der hohe Anteil 
~ r Heranwachsenden an der stark ansteigenden Suchgift­

>..L'iminali tät. 
4. Im mehrjährigen Durchschnitt sind rund 

drei Viertel der wegen Verbrechens angezeigten Personen 
und fast zwei Drittel der wegen Verbrechens rechtskräftig 
verurteilten Personen Erwachsene. Diese Altersgruppe hat 
auch den höchsten Anteil an den Verbrechen gegen Leib und 
Leben. 

Im mehrjährigen Duruhschnitt werden die 
meisten Jugendlichen wegen Vermögensdelikten angezeigt >lnd 
verurteilt. Der Anteil der wegen Verbrechen gegen fremdes 
Vermögen Angezeigten und Verurteilten innerhalb der Alters­
gruppe der Jugendlichen ist höher als der bei den anderen 
Altersgruppen. Hoch ist auch der Anteil der wegen Sitt­
lichkeitsverbrechen angezeigten und verurteilten Jugend­
lichen, und zwar sowohl im Verhältnis zu den ''legen eines 
solchen Deliktes Angezeigten und Verurteilten der anderen 
Altersgruppen als auch im Verhältnis zu sämtlichen wegen 
eines Verbrechens angezeigten und verurteilten Jugendlichen. 

Der Anteil der Ausländer an den wegen eines 
Verbrechens angezeigten Personen ist gering. Im mehrjährigen 
Vergleich ist ihr Anteil zwar gestiegen, \'las dem ständigen 
Anstieg der ausländischen Wohnbevölkerung in Österreich ent­
spricht, doch ist die Zuwachsrate niedrig. 
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5. Die Entwicklung der Verbrechenskriminalität 
in Österreich ist nicht besorgniserregend. Damit soll 
das Ansteigen der Kriminalität aber : keinesfalls baga­
tellisiert werden. Die Zunahme der Jugendkrimin.ali tät 
und das Ansteigen der Suchtgiftdellkte erfordern eine 
besondere Aufmerksamkeit. Die .Auswirkungen der welt-
weiten Erscheinung des Suchtgiftmißbrauches auf 
Österreich sind derzeit qoch n~cht Uberblickbar. 

6. Die Bundesregierung hat bereits eine 
Reihe von. Maßnahmen getroffen. oder in Aussicht ge­
nommen, durch die die Möglichkeiten der Verbrechens­
verhUtung und der Verbrecben.saufklärun,g verbessert 
werden sollen. Solche Maßnahmen wurden vor allem 
auch auf dem Gebiete des Suchtgiftmißbrauches bereits 
getroffen .. Diese Maßnahmen werden im Abschn. H dieses 
Berichtes dargestellt werden. 
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H. MASSNAHMEN ZUR VERBESSERUNG DER VER­
BRECHENSVERHÜTUNG UND - AUFKLÄRUNG 

I. Budgetäre Maßnahmen 

Bereitstellung von Budgetmitteln für die tech­
nische Ausgestaltung des Kriminalpolizeilichen Fahndungs­
dienstes mit einem Bildübertragungsgerät bei der Interpol­
Leitstelle Wien. 

11. Personelle Maßnahmen 

Der Anstieg der Kriminalität bewirkt, daß die 
für die Einzelermittlung nach kriminalistischen Gesichts­
punkten verbleibende Zeit zunehmend eingeengt wird. Dienst­
zeitverkürzung und negative Altersstruktur der Personal­
s tände der Sicherheitsbehörden wirken sich gleichfalls nach -
t eilie aus. Die in den vergangenen Jahren bereits durchge­
führte Technisierung der kriminalpolizeilichen Arbeit er­
:~e ichtert und beschleunigt zwar die Ausforschungstätigkeit, 
kann aber nicht die gerade hier so wichtige menschliche 

Leistung völlig ersetzen. 

Die Bewältigung des Personalproblems bei den 
Sicherheitsbehörden zählt daher zu den vordringlichsten 
Aufgaben auf diesem Sektor. 

Die vor allem im Jahre 1969 begonnene und im 
Jahre 1.970 im wesentlichen zum Abschluß gebrachte Übertra­
gung der Grenzkontrolle auf Bedienstete der Zollwache 
brachte dem allgemeinen Sicherheitsdienst insofern Erleich­
terung, als dadurch sowohl Polizei- als auch Gendarmerie­
beamte für andere Aufgaben entweder entlastet oder gänz­
lich frei wurden. 

Eine bedeutsame, sich aber erst in Zukunft 
voll auswirkende Maßnahme wurde im Jahre 1970 der Verwirk­
lichung nahegebracht, als ein langjähriges Bestreben der 
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Kriminalbeamten nach Aufwertung ihres Dienstes in Verhand­
lungen zu einem Ergebnis führte, das im Jahre 1971 seinen 
Niederschlag in der Gehaltsüberleitungsgesetz-Novelle 1971, 
BGBl. Nr. 279, fand. Diese gesetzliche Regelung brachte es 

, mit sich, daß praktisch jeder Beamte des Kriminaldienstes 
die Verwendungsgruppe W 2 innerhalb kürzester Zeit er­
reicht. Voraussetzung für diese dienstliche Aufwertung war 
die Umgestaltung des bi sherigen Einführungslehrganges zu 
einem Fachkurs und die weitere AUflage für jeden Beamten, 
innerhalb von 3 Jahren nach der Absolvierung des Fachkurses 
eine Spezialausbildung mitzumachen. 

Es fand somit nicht nur eine dienstrechtliche 
Aufwertung statt, sondern auch eine qualitativ ausbildungs­
mäßige. Bemerkt muß werden, daß trotz einer auch im Krimi­
naldienst vorhandenen Überalterung, verbunden mit einem 
relativ hohen jährlichen Abgang, bisher, wenn auch unter 
Schwierigkeiten 9 der vorgesehene Stand an Kriminalbeamten 
immer noch ergänzt werden konnteo 

111. Verbesserung der technischen Möglichkeiten der 
Verbrechensaufklärung 

10 Einsatz der elektronischen Datenverarbeitung 

Im Bereich ner Bundespolizeidirektion Wien steht 
seit dem Jahre 1968 eine elektronische GroBrechenanlage in 
Betrieb. Mit ihrer Hilfe wird derzeit das Strafregister ge­
führto Die bisherigen Erfolge mit der EDV-Anlage bei der 
Führung des Strafregisters haben das Bundesministerium für 
Justiz veranlaBt» zur Verwirklichung des Konzeptes einer 
"automatischen" Tilgung gerichtlicher Verurteilungen initia­
tiv zu werden. Ein entsprechender Gesetzentwurf ist dem 
Nationalrat bereits zugeleitet worden (31 der Beilagen 

~ XIII. GP) 
Die Applikation Strafregister samt automatischer 

Tilgung ist jedoch nur ein Teilbereich des geplanten und im 
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Aufbau befindlichen 
"Elektronischen Kriminalpolizeilichen 

Informationssystems (EKIS) tI 0 

EKIS ist als Datenbank für kriminalpolizeiliche 
Zwecke konzipierto In ihr sollen Informationen über krimi­
nalpolizeilich interessante 

Personen, 
Sachen und 
Fakten 

gespeichert werdeno 
Diese Informationen wurden bisher in einer 

größeren Anzahl manuell geführter Karteien bei verschiede­
nen Ämtern verzeichneto Vor allem kommen hiefür die Fahn­
dungskarteien des ehemaligen Fahndungsamtes und erkennungs­
dienstlichen Karteien des ehemaligen Erkennungsamtes sowie 
des Kriminalpolizeilichen Meldedienstes des Bundesmini­
steriums für Inneres und eine Reihe von lokalen Karteien der 
verschiedensten Sicherheitsbehörden und Sicherheitsdienst­
stellen in Betracht. 

Durch den Aufbau des tlEKIStI und der gleichzei­
tigen Einrichtung von Datenstationen in allen Bundesländern 
wird erreicht, daß die kriminalpolizeilichen Dienststellen 
in ganz Österreich die Möglichkeit erhalten, schneller, im 
Informationsgehalt wertvollere und datenaktuellere Nach­
richten als bisher zu erhalteno 

Ein weiterer Vorteil des EKIS besteht darin, 
daß die bisherige Herstellungsweise der sogenannten Fahn­
dungsbehelfe, wie 

Fahndungsbuch, 
Fahndungsliste für Kraftfahrzeuge, 
Zentrales Fahndungsblatt etco, 

wesentlich schneller und doch rationeller vor sich gehen 
wird. Dadurch werden die kriminalpolizeilichen Außenstellen 
zusätzlich zu der Möglichkeit von Fernschreibanfragen an das 
System mit Fahndungsbehelfen beteilt werden, die eine we-
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sentlich größere Date nakt ualität als b i sher üblich aufweisen. 
Der Aufbau des EKIS kann verständlicherweise nur 

stLl'fenweise erfolgen. 

2. Kriminaltechnische Zentralstelle und Unter-· 
suchungsstellen 

Schon derzeit besteht im Bundesministerium für 
Inneres eine Kriminaltechnische Zentralstelle, die über ein 
spurenku ndliches, biologisches, chemisches und chemisch­
phys ikali s ches Laboratorium v erfügt. Die Tatorteinsätze der 
Krimi naltechnischen Zentralstelle, insbesondere i n Brand­
fäll en, steigen an. Durch kriminaltechnische Untersuchungen 
dieser Stelle konnten wiederholt vermutet e Brandstiftungen 
aufgeklärt werden. Vom chemischen Laboratorium dieser Stelle 
werden auch ständig Untersuchungen suchtgiftverdächtiger 
Substanzen durchgeführt. 

Der Ausbau der Kriminaltechnischen Untersuchungs­
stellen in den Bundesländern (KTU-Stellen) wird systematisch 
weit ergeführt. So erhielten im Jahre 1970 die KTU-Stellen 
jeweils e i ne ca. 2000 Karten umfassende Lackmu stersammlung, 
die insbesondere eine Intensivierung der Aufklärung von 
Fahrerfluchtfällen auch im Bereich der Bundesländer ermö­
liche n soll. 

Derz eit wird im Rahmen de s Krimi nalpolizeilichen 
Diens tes (Int er pol) der Einsatz einer Bildfernübe rtragungs­
anlage erprobt. 

IV. Internati onale Zusammenarbeit 

Das Bundesminist eri um für Inneres steht mit den 
Int erpol st ellen und zentralen Polizeibehörden de r europäi­
schen Staaten in einem ständigen Erfahrungsaustausch über 
gemeinsame poliz eiliche Maßnahmen . Im Jahre 1970 wurden im 
Rahmen des Interpolverkehrs etwa 37 000 Informationen mit 
69 anderen Staaten ausgetauscht . Die Bundesrepublik Deutsch­
land nimmt dab ei mit einem Anteil von 43 % de n ersten Platz 
ein. 
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I m J ahre 1970 wurde n Dber ö s terreichi s che s Er­

suchen im Aus l and 15 2 Personen und i ~ Österreich fü r das 
Ausland 134 Personen f e stgenommen und den zuständi gen Ge­
richt s bebörden zur Durchfübrung eines Ausli eferungsv erfu,h r ens 

überstellt. 

V. Orßanjpator,isehe Maßnahme n 

Der Ankau f von Kraf l.i'abrz Eugen ha t 1m ezet:1b or 

1970 bei der Bundespolize id i r~ ktion Wie di e Val IT oto r i s ie­
rung erreJchen las s en , währe nd be i den übri gen Behc>r den der 

Stand der Vo l lmotori s ierung i m J ahre 1971 erreicht wurde . Die 
Ausbild.ung und Moderrd ~ ierung des I·'unkwesens, d3.runt e r auch 

der in Angriff genommenf:.:D und b i s Linz bere i t fl f erti gge­

s tellten, von Vli e n a u ag eh enden Riebtfunkstrecke ve rbess ert 

die Kommunikation zw i schen den Behö r den und komhlt d U t .. er auch 

allen Ma ßnahmen ~ur trhöbun~ der Sicherheit zugute . 
Von den unter VII/3 genannten Notrufanlagen s i nd 

je e i ne in Salzb urg und Steyr bei der dortigen Bund e spol ize j. ­

behö.rde berei 1;6 i n Be trieb genommen worden. 
Die Vorh ereitungen fUr die Errichtung wei terer 

Notrufzentralen i n allen größeren Städten sind i m Ga nge . 

Die öffentl 'ichkeit sarbeit wurdt: bl s ber teil s 

von den Behördenleitern selbst, teils von hi e z u bes t immten 

Beamten getragen, beschrä nkte s i ch aber im we s e ntlichen au f 
Pres s em i tteilungen oder Antworten auf Anfragen. Es wurde 

nun fUr die Behör denleiter in der Zeit vom 27 .9. bis 1. 10 .1 97 1 
ein Seminar f ür Öffent 1 ichkeitsarb eit abgehal ten, a l s (' rß t e 
einer Reihe noch zu treffende r Maßnahmen zum sy~tematicchen 

Ausbau zur bess ~ ren Kommunikation mit der Bevöl kerung 
und den Massenmed jen. 
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VII.. Beeondere Maßnahmen- Z1D.""" Verbrechensverh tltupg 

1 . Suchtgiftkriminalität 

Die Bundesministerien für Inneres, fü r Justiz , fü r 
Unterricht und Kunst, für Finanzen und für soziale Vernal­
tung haben einvernehmlich eine Re ihe von Abwehnnaßnahmen 
getroffen. Beispielsweise wur de eine besondere Aufkl ä r ungs­
kampagne über die Gefahren des Genusses von Suchtgiften in 
den Schulen durchgeführt. Ferner fanden besondere Schulungs­
kurs e fü r Si8he r heits- und Zollorgane statt; entsprechende 
Schulungsbehelfe vur den den Suchtgiftreferenten de r Sic~e r­

heitsbehörden zur Ve rfügung ges tellt. Die in diesem Fall 
besonders wichtige :;!'ahndung an den Grenzen wu rde verst ä rkt, 

wobei den Zollorganen , die sei t dem Jahr 1969 die Kontrolle 

an den Grenzen wei t gehend übernommen haben,b esonde re Fahn­
dungs behelfe zur Verfüung gestell t wurden, Fe rner wurd en 
erstmals im J ahr 1970 besonders geeignete Polizeihunde zum 
Erkennen von Suchtgiften ausgebilde t und bereits mit Erfolg 
eingesetzt. 

Zur Intensivierung der Bekämpfung des unbefugten Handels mi t 
Suchtgiften und Drogen aller Art wird das im Bundes­
ministe ri um f ür Inne r es , Kriminalpolizeilicher Dienst, be­
stehende zent r ale Suchtgiftreferat ausgebaut. 

In diesem Zusa mmenhang ist auch auf die Suchtgiftge­
setz novell e 1971, EGBl . Nr.271, hinzuweisen. Durch sie 
wurden psychotrope Subst anzen der Suchtgiftkontrolle unter­
stellt. Ferne r wu r de das Suchtgiftgesetz noch in anderen 
Punkten den Erforde rnissen eine r wirksamen und zugleich die 
Gegebenhei ten des Einzelfelles be rücksicht igenden modernen 
Bekämpfung des Suchtgiftmißbrauches angepaßt . Hi ebei wurden 
vor allem auch die Strafbgstimmungen modifiziert, wodurch 
vor allem ~. die Durchführung sozial-medizinischer !a ßnahmen 
für Süchtige und Suchtgefährdete erleichtert we rd en soll. 
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- 49 -

2 . Überfälle auf Taxilenker 

lm Zusammenhang rui t den Überfällen auf ':raxilenke r 7/Urde 
eine Änd erung der Betriebsordnung für den nicht linien­
mäßigen Pe rsoLe nverkehr veranlaßt. Die Ausst ~ttung de r 
Taxis mi t entsprechenden Alarmanl agen wurd e fü r obli­
gatorisch erklärt und die bisher sehr weitgehende Be­
förderungspflicht gelocke rt. 

3. Eigentumskriruinalität 

Das Bundesrninisterium f ür Inneres beabsichtigt , die in 
den einzelnen Polizei dienststellen installierten Alarm­
anlagen zum Anschluß de r in den gefäh r deten Objekt en be­
stehenden Sicherheitseinrichtungen weitestgehend in liot­
rufzentralen zusam''l enzufassen. Diese sollen bei eine r 
dauernd besetzten Zent r alstelle eingericht e t we r den . Dabei 
soll auch eine techni sche Systemvereinheit lichung ange -
strebt we rden . 

Im Zusammenhang mit den Übe rfällen auf Gel institute , 
Post ämt er und Geldbot en fannen mehrere Besprechungen nit 
den in Betracht kommenden Ins tituten übe r ßeeignete Abwehr­
maßnahmen statt . 

Im Jahre 1970 wurden auch mehrere Abwehrnaßnahmen ge[en 
Diebstähle an Kulturgut veranlaßt. Es vu r den Spezial ­
seminare für Sicherheitsorgane abgehal t en uld Richtlinien 
zu Vorbeugungsmaßna men herausgegeben . Die Zusamnenarb eit 
mit allen in Betracht kommenden Behörden und t eIlen, ins­
besondere mit dem Bundesdenkmalamt einschließlich der 
Landeskonservatoren, wu r de verstärkt. Zu erwähnen ist auch , 
daß eine eigene Beilage zum Zentralfah~dungs _2tt he r a s ­
gegeben wird, in der Diebstähle an Kulturgut aufgezeigt 
und dargestellt werden. 
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Lfd. 
f\ r. S t r a f tat ~e n 

1 hiord ~§ 134 - 138 . • • • •• ; • • • • • • • • • • .•• 
2 MordverEuch §§ B, 134 ff . ' ••••.•••••••.•• 
3 Kindesmord § 139 •••••••••••••••••••• 
4 Totsch 1 ag §§ 140 - 143 " •••• , •• , ••••••• 
5 tbtreibung §§ 144 - 148 • • • • • • ~ , • , • • • , • • • 
& SC/-,lIere kbrper lic!,e Beschädigung §§ 152 - 157 , , , , • • 
1 Echte Notzucht §§ 125 , 125 •••••• , , ••• • ••• 
8 Unechte Notzucr.t § 127 •••••••• , , ••• , ••• 
9 Schändung § 128 ... .. ............... 

10 HO'llosexua li tä t § 129 i b •• • • • • • • • • • , • • • • 
11 Andere Sittlichkeitsdelikte §§ 129 la, 131, 132 ••••• 
12 Einbrucbsdiebstahl §§ 171 , 174 Id •••••••• , ••• 
13 Kraftfahrzeugdiebstahl §§ 171 ff •••••••••••• 
14 Andere Diebstähle, Verbrechen §§ 171 ff • ' .••••••• 
15 Raub §§ 190 - 195 • ••••••••••••••••••• 
ttl Betrug, Verbrechen §§ 197 - 204 •••••••• ' ••••• 
17 Veruntrwung, Verbrechen § 183 •••• •• • •••••• 
18 Falschgelddelikte §§ 105 - 121, 201a, 3.Sat~ •••••• 
19 Kridzdelikte und Untreue, Verbrechen §§ 205a - 205c ••• 
2Ö Teil ner[,ung am Di ebstahl , Veruntreuung u.Raub §§ 185,195 • 
21 Amtsverbrechen ~.~ 101 - 105, 181 •••••••••••• 
22 Brandlegung §§ 156 - 158 ••• ••• •••• •••••• 
2.3 8randlcg~r,g an der eigene~ Sache §§ 159, 170 •••••• 
24 ecshafte Beschädigung fremden Eigentums §§ 85, 87 •••• 
25 Erpressung und ge fährliche Drohung §§ 98,99 •••••• 
b) Angri ffe gegen A.'iitspersonen § 81 ••••••• ••••• 
27 Delikte gegen dzs Sprengstoffgesetz §§ 4 - 9 •• , •• , 
28 Sonstige Verbrechen •••• •• •••• •••••••• • 

VerbrEchen insgesamt 
~, 

ö ~s ~ e r r eie h 

G t ~ amt üb e r sie h t 1 970 

a) Ver b r e ehe n 

Fälle im Berichtsjahr 

beKa;mt geklärt Aufk lä E,...,achsene 
ge- (Täter rungs~ über 21 J. 

\lorden bekannU ziffer m. 

70 54 41+ 
74 7l• 57 
8 B 1 

35 37 31 
212 222 105 , Bö 

3.178 3.015 95 2.577 
573 ' 525 93 454 
454 444 95 219 
956 782 82 459 
452 452 100 348 
273 Z72 99 197 

41.978 14.333 34 5.261 
9.013 2.552 30 1.362 

15,585 5.985 42 3. 9% 
549 345 53 287 

6.970 5.227 89 I 4.923 
1.501 1.494 93 I 1.133 

148 30 20 25 
70 75 55 

701 724 103 434 
122 123 100 114 
183 139 75 51 

31 31 17 
1.595 873 52 594 
5.751 5.475 95 4.825 

722 712 99 518 
29 23 13 

2. 491 2.045 82 ';.455 

95.134 48.293 51 I 30.579 

\/ . 

15 
12 
7 
5 

142 

155 
1 
4 
2 

17 
33 

349 
43 

805 
21 

1. 273 
303 

9 
7 

142 
11 
7 
2 

39 
287 
44 
1 

268 

4.015 

Im Berichtsjahr ermittelte Täter (ermitt el t - bekannt) 

Heranwachsende Jugendliche 
18 - 21 J. 14 - 18 J. 

m. \I . m. ' \/. 11'. 

2 - 4 1 -
4 1 1 - « 

- 1 - - -
3 · 1 

14 20 - 7 -
31.8 15 136 9 31 
118 · 83 · 10 

92 - 126 3 9 
90 2 155 - 25 
81 3 101 3 15 
17 4 17 8 3 

1.995 59 1.917 77 748 
545 14 451 13 53 
754 133 849 115 291 

55 '7 49 2 8 
215 42 47 10 5 
53 17 5 3 -
4 - 1 · -
1 1 - - -

58 22 65 7 11 
7 · 4 - -
8 2 5 - 58 
5 2 - - 3 

198 5 151 4 73 
355 12 139 5 17 
79 1 19 1 -
4 - . · -

3SQ 31 131 14 8 

5.585 395 4.458 283 1.369 

. 

Kinder' 
5 . 14 J 

11 . 

-
-
· 

I -

I -
· 
-
5 
-
1 

5-9 
1 

t2 1 
! -

1 
1 

! -
- I 
· 

I 
· 
· 

I 
7 
-
-
2 
- I G -
2 I 

99 

~ 

'~,J 

Gesamt -
zahl ~ 

55 
75 
9 

I.J 
259 

3.233 
575 I 

453 I 
759 
568 
2RJ 

11.464 

2.593, 
S.9SS 

479 
6.51& I 
1.514 

39 
&5 

749 
135 
149 

29 
1.065 
5.&43 

7E2 
13 

2.269 

45.894 

Cl) 

.! 

r ­-= 
r-1 

1-4 
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Ö s t e r r eie h 
,. 

b) Ver geh e nun d Übe r t r e tun gen 1 9 7 0 
f ) 

Tabelle •• 

Fälle im Berichtsjahr Im Berichtsjahr ermittelt:! Täter (ermittelt a bekannt) 

Ud. bo..kannt geklärt klfk lä- En.lachs~ne ..kJgetldliche Kinder 
S t r a f tat e n (Täter ü~er 21 J. 1& - 21 J. 1~ - 18 j. 5 - 14 J. 

Gesamt-
Nr. ge- r .. mgs-

7.~hl 
word'Y'! bek~nr.t) ;:iffer m. 101. 1;). W. m .. \01. ~t ~. 

1 Körpe:-1 i t.~a Beschädi'}'Jlo(J'lIl §§ 411, 412 •• •••• •• • • 31,503 28.658 g-I 24.2E,8 3.034 3.046 215 1,090 65 325 2B 32.685 
." VeJ"(leh~'l IJrd Übe--+~tv~g~.'1 glY~sn das Lebsn und di CI kär-L 

Pp':,,]j,;he Sj(herhe:t ~~ 3.15 ff u. J.J: ff .••. . .•.. 60.591 58.p,:j3 97 51 .841 7.298 4.477 5~ 1,S39 199 464 Wj 6! .7S~ 

3 K~pp>.1si §§ 512, 51:, •••• . ••.• • ••••••••• 108 109 103 76 33 2 - - - - ~ .. -
4 Übs;tretül'g d~" SW 11 ~hk"; + § 515 . . . . • • . . ..•. 1.438 828 58 579 23 81 9 4& 12 ' 2 5 7c3 
5 UnwchtJge Veröff«l1!ii:,hurg §§ 1, 2 ilG. 97/r:fJ und 

Vergp.hp.:) geg'<l1 § 51S • • . • • • • • • . . . • • • • • • • 359 230 64 178 25 6 4 13 2 - 1 219 
5 Oi~bstä!1h: !liind~rei' Art § 460 • ••• • •• •••• ••• 41 . l.83 16.362 39 7.285 3.180 1.394 340 1.675 301 1.237 202 ~'i. 523 , &lh"Üge"8iJ:>Jl 1'l11~!'\!:' 11. ... t § 4.51/197 , ••• •••• • • • 11 .977 10.764 90 7.718 1.988 505 132 211 54 30 4 1G~6L2 

a Vr;:"t!nt-11 'JU~~qfl minaare" Att § 1.61j 183 • • • • . • • ••• 1.728 1.526 88 1.052 355 88 35 32 12 2 - ' 1.5% 
., 

K:'ldadsl i~te ürd !Jntreue min~9rer Art §~ 485 - 486 c und ':} 
119 134 113 85 26 5 5 1 

it01/aJSc . • . . • . . • . • . • • • . • • • • . • • . • • - - - 111 

10 Tei1nehlillJr~il lI1indere:- Art U'1d bedenkl i eher Ankauf §§ 4&4, 519 111 55 2 73 12 11 itr; - 477 ••.. . .• . . .. .. .. ' .•. .. • ..• 748 770 103 2 735 
~~ Fah~lass i g6 HecbAif~hrur.g der GBfahr ~inBr FeYe~brunst J; 

1.?J5 742 268 41 10 68 1,l-58 83 5 100 10 U33 § 4SQ ., ••••••••••.•••••••• • •• •• IJ 

12 Bos~afte Best:.hädigur.g fffiilooq UgentulilS mind.Art § 46S •• 15.831 7.367 47 4.819 456 1.110 34 891 27 811 I 37 8. '155 
'!) Oel :kbl g~S(l das &!r.htgiftg'!sstz §§ G, B, 9, fJiJ:;. 1, 

963 255 33 377 49 253 
lltf. 1, 2 , .•. . .....•. ... .• •. .•.• • 813 84 55 7 

I 
- 1.C40 

14 Oellkt'3 geg'Vl da~ :-:"ffeng6s~L: §§ 21), 27 •• • • , •••• 1.316 1.284 98 1.061 50 109 7 117 1 11 - 1.355 
I 15 D<\l;kte g~;~'l ')3<; L8'ldst.reicherei9"sdz, RGBl.S9j1885 • • 3,325 3.255 98 1.955 738 244 226 59 53 - 1 3.28~ 

I 16 S')'dige Ve"gnhe'l Ijnd eb9rtrebli~W1 • ....• ••• . • 17.426 14.745 85 10.909 2.5OJ 901 105 533 JS 129 1r 
10 ~5j12:f. 

! 
I V~rgsh~n und Übertretungen insgesamt 100.373 14&.854 77 113.342 20.228 . 12.451 1. 734 6.908 8S0 3.21.0 4t.O 159.203 I 

.. , 

a) Verbrachen insgesamt 95.134 48.293 51 30.679 4.015 5.~85 396 4.4&3 233 1.35j 99 I r ~1' I 
.!')., .... ,4 

b) Verqeren und Übertratunqen insQesamt 193.373 146.854 77 113.342 20.228 12,451 1. 734 6,908 830 32?1 4//1 1';J Ir~ 

z usa m Q e n 285.507 195.147 68 144.021 24.2~3 18.G35 2.130 ;1.376 1.153 4.589 '-39 1·-"\.rl.J~7 - , 
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J a h r e 

19&6 

1 967 

1 9 5 8 

1 9 5 9 

1 970 

Anzeige1ätigke it der Sich~dl~ itsbehörden und Diensts1ellan i~ Österre:ch 

im Z ej t ra~~ 1 9 6 6 • 1 9 7 0 

Bek~nnt~ewordene Fä lle 
insgesamt 

253.012 

266 • 848 

277.770 

282 , 948 

285.507 

~Veränderung gP.) . 
das Vorjahr 

d,5 % 

+4 , 1 % 

+ 1 18% 

4 1 , 0 % 
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Auf~ 1 iederung dor be~ann ~ ge\lorden en Fm e nach den a1ze i ;endel1 ßeh3rden lind Di enstste 11 en 

------.- -,-------'\-- -----, ----.-------j-, I I 

I tJlzei gcnde Stell a 1 1 90 5 __ l _ 
I ~__ _ _ ,-

__ . ...... _~____ _ _ __ R _ 

1 95 7 1 9G8 1 95 9 
J 

-1 -
I 

I 
S ä m t 1 i ch e 0 e 1 i k t e 

I Wi e n 80. 529 32 % 87. lJ8 33 ~ 95.292 .! 34 % 
\ 

98.546 I 35 % 

rest 1 ichs Pol izei- 5~ 733 
i behörden I . 
~ Gendarmer ieber~~15.7~ 

22 % 58.194 

121 .44& 

22 % 

45 % 
--_. -- ,--~----l 

I 
00.5&0 21 % 58.614 21 % 

123.8&4 45 % 123.742 1+4 % 

Österreich 253.012 100 % 255.848 100 % 277.170 1 1JJ ~ 282. 948 100 % 

Ver b r e ehe n 

li i e n 33.495 44 % 37.%5 45 % 42.212 
I 47 % 4/1.865 I 48 % 

restli che Poli ze i- 18.071 24 % 19.911 24 % 21-083 I 23 % 19.528 21 % 
be'.örden 

Gendarmer iebereich 24.248 32 % 25.477 31 % 27. 521 1 30 % 28.522 31 % 

7~ ~;% Österre ich 1 ~J % 82.954 100 % 92.915 10J % 
I 

Ver g eh e n und Übe r t r e t u n g e n 

Wie n 47.034 27 % 49.643 27 % 53.080 28 % 53.500 28 % 

restliche Poii ze i. 37. 552 21 % 38.272 21 % 37.525 20 % 41 .132 22 % behörden 

Gendarmerie 92. r;J2 52 95.983 52 % 96.243 52 % 95.23) :D % 

Österre ich 111-,198 100 % 133.884 100 X 186.848 100 % 100.032 100 % 

1 9 7 0 

1:)J.482 

56.957 

128.068 

I 

I 
I 

- - ~ ~I, 

i 

35 X I 
I 
I 

20 1 I 

45 % 

285.507 100 % 

47.137 r;J % 

20.4r;J 21 % 

27. 5/,7 29 % 
- ----

95.1 34 100 t 

53.341 28 1-

36 . ~J7 19 1-

100.521 531 1 

100.373 100 1 
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Verbrechenskril'linalHät in Österreich 

1 9 & & - 1 9 7 0 

1 9 & & 1 9 & 7 1 9 & 8 1 9 & 9 1 9 7 0 

Delikte % Verärlde- % Verände- % Verände- % Verä'ld!J- 1 Verände 
r ä 11 c rung gg.d. F ä 1 1 e rung gg.d. F ä 1 1 e rung g~.d. F ä 1 1 e rung 99.d. F ä 1 1 e rung gg .d. 

, Vorjahr Vorjahr 
; 

Vorja~r Vorjahr Vorjahr 
- - I 

I 

Verbrochen gegen 
I 

Lei b und Leben 3.049 - 2 % 3.564 .17 % 3.3:D - 6 % 3.117 - 1 t 3.577 + 8 ~ 

I Si tt lichkei tsver-
brecben 3.023 - 0,4 % 3.018 - 0,2 % 3.0:D + 1 % 3.1&9 + Lj % 2.818 - 11 1 

i 

Verbrochen gegen I 
das Vermögen 59.177 + 11 % 

I 
64.972 I + 10 1 73.093 + 12 % 74.814 + 2 % 76.795 + 3 t 

, , 
Sonstige Verbrechen 10.565 , 7 % I 11.4::-J---' B % 1,.419 . , 0,1 % , 11.626 +2 % 11 .944 + 3 % 

I I I' ~ ___ ._--1 ____ 
- 1-- -~- --,.---_ . 

Verbrechen Insgesarrlt 75.814 + 9 % I 82.002 + 10 % ' 00.922 I + 10 % I 92.916 + 2 % I 95.134 + 2 % 

: 

oJf) Dies~ aus der Polizeiliche'n Kriminalstatistik .entnommene Delil\:tsgruppe 
umfaßt auch den Kindesrnord und d~e -Abtreibung. Im Bericht sind diese 
beiden Delikte ausgeklammert. 

** )Diese au~ der Polizeilichen Kriminalstatistik entnommene Deliictsgruppe 
umfaßt auch die gleichgeschlechtliche Unzucht, Unzucht mit Tieren, 
Blutschande, VerfUhrung und Kuppelei. Im Bericht werden hingegen unter 
den Sittlichkeitsverbrechen nur echte und unechte Notzucht und SchändunG 
erfaßt. 
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Anzahl cer bekannt­
gewerdenen I/erbrechen 

Im.roJ . - .. ~ .. -

!X).OCO 

OO .roJ 

70.000 

60.(0) 

40 JXXl 

10.0c0 
---

r--
r--r--

t---

~ 

Graphische Darstellung der Verbrechenskri ir.al ität in Österreich 
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r-

,-
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r::::::= 

f--
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t----
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r--

I--
;--

r--

f 

Beilage 5 

.r--

t--

Sonstige 

Verbrechen. 

Verbrechen 
gegen 
das 
Vel"!1ägen 

Si tt 1 i chkait 
vorbrechen 
V~rbrechen 

9~ . Leib u. 
Leten 

1953 1954 1955 1956 1357 1958 19S9 1950 1q61 1]62 1 ~63 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970 
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Gesamtkriminalität in den Bundesländern mit Krim inali tä tsbelastungsziffern , 
-

C;Tirol -F Wien Niederösterre ich Oberösterreich Salzburg Steiermark 
I Kärnten 

J a h r e I 1 i 

I "Fäll e I F~lle 
. , 

" ll, 1 ~-- ;i F Fälle KBZ KBZ Fälle KBZ KBZ 1 Fälle K8Z : Fälle KBZ 
I 

~:~~:,~-_I~;g"~,"d .Il äst,,:,;:' -, 

[ 
'I I ,,~, !! I 

äll e _ KBZ I: rille ~Fälle I KBZ 

1 9 6 6 33.495 2.042 7.763 567 8.415 707 4.948 

1 9 6 7 37~565 2.291 8.095 591 8.981 748 5.347 

195 8 42.212 2.574 8.742 638 9.528 794 6.280 

1 9 6 9 44.866 2.736 8.829 649 I 9.4a> - 777 5.393 

2.874 1 1 9 7 0 47.137 8.682
1 

643 I 8.824 723 1 5.583 

Vergeh en un d 

1 966 47.034 2.868 27.318 1.994 124.679 2.074 I 11.163 

1 9 6 7 49.643 3.027 28.55) 1.084 116.016 2.169 I 11.322 

1 9 6 8 53.080 3.237
1 

28.370 2.071 I 25.974 1.165 !l l l.834 ' 

29.273 2.15? 11 26.516 1 9 6 9 53.680 3.273 1 2.191 12.291 
1 , 

1 12.338 1 9 7 0 53.345 3.253) 28.721, 2.127 I, 26.425 2.166 
1 

S ä m t 1 ic h e 

1 96 6 1 80. 529 I 33.094 
I 

4.910 , 35.081 2.501 2. 781 1 16.111 

196 7 i 87.208 5.318 1 36.6/Ki 2.675 35.007 2.917 I 16.669 

5.S11 11 37.112 1 2.709 
I, 

1 968 95.292 35.502 2.959 11 18.164 

! 35.922 
\I I 

1 9 69 ~ 98.5'.0 5JYJ9 1 38.102 2. 801 2.959 t 17.684 ! 
1 

2.889 1 17.921 I 11 9 7 0 I 100.482 6.127 37. 403 2.770 135. 249 

K B Z. Auf 1 0 0 • 0 0 0 Einwohner entfielen •••• Fälle 

Ver b r e ehe n 

1.302 I 9,202
1 78611 3.989 757 I 4.982 995 11 2 

1.407 9.932 842 i 4.30? 829 5.459 1.0n ', 2 

1.61J 10.048 852 1 4.639 I 892 5.985 • 174 11 ' I . 11 I. 

1.383 9.768 821 ! 4.677 900 6.069 1.19u ll 2 

1.395 1 813 1 4.682 1 9.679 , 901 65iO : 1.261 i! 2 ,I 

Übe r t r e tun gen 

2.938 I 28.775 2.459 11 14.020 2.696 i 13.750 I 2.75O !i 

2.900 ! 28.851 2. 445 1' 14.142 2.719 I 13.892 2. 778 1 i 

3.0/t7 / 27. 346 2.317 ,I 13.931 2.679 : 14. 359 2.815 !1 7 

I' I 'I 3.151 27.089 2.276 114.579 2.&J3 1 14.316 2.OC17 !1 7 

2.326 11 15.175 I 2.918 11 14.950 I "t.877 :: 7 3.084 27.675 

Delik t e 

4.240 I 37.977 1 3.145 li 13.009 3.463 11 18.731 37/Kib 
• 11 

'I 
4.387 38.783 3.287 118.451 3.548 1I 19. 351 3. 870 1: , 

3.169 :! 18. 570 I 3.571 1I 20. 344 I 
'I 

4.657 ; I 37.39/t 3 98g :i 

3.097 !! 19.2% I 3.703 11 20. 385 ' 
' I' 

4.534 I 36.857 I 3.997 11 1C 

I 37.354 1 4.1 38:! 1C 4.480 3.139 1/ 19.857 3.819 1
1 

21. 520 
, 

• ·185 , 

.325 

. 429 

.831 

.899 

.298 

.007 

.113 

.&33 

.501 

.483 

. 332 

. 542 

. 464 

.400 

874 i! 835 309 1I 75,814 : 1.04J 
,I 

894 11 9Cll 352 il 82.954 1 1.133 

934 11 1.059 ! 392 il 90.922 1.237 

1.049 I' 1.077 1 399

1' 

92.916 1.261 

1.035 :1 1.088 1 418 ' 95.134 1.28' I 

1.519 I 4.161 1 1.541 ![ 177.193 : 1.431 , 1 1 

2. 695 I 4.451; 1.6';8 I' 183.834 1 2. 512 

2.736 4. 791 ! 1.774 11 18&.843
1 

2. 542 

1. B11 ii 4.655

1

1. n4 I! 1 !!I. 031 I 1.578 

2.679 1I 4.233 1.&28 I! 190.373 , 2.575 

3.393 'I 4.996 1 1.850 Ij 253.012! 3.471 

3. 589 \' 5,401 1 2,000 i; 2&6 ,8481 3.645 
.1 I I 

3.670, 5.850 I 2,166 'I m. 7781 3, 779 ! 

3.875 i: 5.732 ' 2.123 '1 28?, 948j 3.839 i 
3,714 11 5.321 2.046 285.507' 3.BS3- j 

I , 

• 

w 
~ 
1-" 
t-' 
~ 

!Je< 
ro 

Cl 

III-10 der B
eilagen X

III. G
P - B

ericht - 01 H
auptdokum

ent (gescanntes O
riginal)

61 von 81

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



f, B Z « 

L.VvJ 

2.&Xl 

2:f(X) -

t. 500 

2.:00 

? .'100 

2. 300 

2. 2Q:J 

2.100 

2.rm 

1.900 

1.800 

1.700 

1.600 

1.~ 

1.400 

1.300 

1.2(X) 

1.100 

1.0c0 

~J 

.. 

)C 

)C 

)< 

~ 
)( 

)( 

)C 

'f. 

"I­
)< 

Beilage 7 

- \i i e r 

~ 

~ .... + _ S.411BURG 

.... .. , .. , - T IRJl .. 

x')( ... ·t+ )t x 
'" 1<)( "' .... ++~ ~)( )C 

",,,)(,l( ')1"01("''' .,.~" • 
. . 

--------

,,~ . Ir.,. " 
k

lt
.,. ••••••••• 

/" Je" ..L""'.. .' / ........ - -, ,..". . lt+-le'" •.•.• . ...• •.•.• 

/ 
/ 

/ ,,'-'-'- - Vffi ARlBEFG 

/ •••••••••• ••••• • ~.~~ •••••• - /f 

,., •• ' -- ~ /' -- - STEIER~'ARK 
.' -- ___ .,' /' ",,,X- )(-X -

.' .'. ,.-.~,_......:"'- ~--.,~~ .... y. X" ~ 
• ••••• ,/ ....... . ..... I' - /". - '-r, _ OOEQjSW:Rf ICH 

/ --~ ,,' ... I .... -X-X ... X-" 
-x ... ·~~ · """ ---:-:~-~x -X - X "<: ~)( _ '!/ j.. 

.,.._ ...... .-._-----.......... ~" 
~... ',----~~ -------

,,,,,,"'" ~ 
""," 

""' ... 
." 

.......... -- -- - N l rCEp.ÖSiEP~E I C~ 

~t=~~~ __ ~~~~~~~--~~~~~~~~--~~--~ 
'1953 1954 1955 1955 1957 1358 1959 1960 1961 1362 1953 1964 1955 1966 1957 1968 1969 1970 

III-10 der Beilagen XIII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)62 von 81

www.parlament.gv.at



Auf k 1 ä run 9 s erg e b n i ss e • Österreich 

_____ .... ____ . _______ .,..... _ __ . _. ___ ... _____ .. __ .~ __ . _ .... --.------.•. . . ---" 'f .-- .. -

1 9 6 6 1 9 6 7 1 9 6 8 1 96 9 
, . - .. • -----_ ....... - _. - -- + --~_.- - .- ~ . 

--"1-' " --------,-- , 

'Beka1ntg. Gg~l ä rt e ' Äl Manntg . : Geklärte : AZ Bekanntg.: Gek lärte Al Beka~n to. ' Geklärte AZ 
: Fdll e i Fälle I X Fälle I Fälle i % Fälle I Fäll e % Fä ll e - i Fäll e ! % h -<---;. i- r--.r -~--I ---+- ~-----I-'-I-

· Verbrechen ' 75.814 ~ 42.873 57 8? 954 1 46.045 5& 90.922 47.346 52 J 92.9151 46.542 ' 5') 

• 

Beilage 8 

1 9 70 
, ' ! 

8P.kanntg.: Geklärte : AZ 
Fäll e : Fä ll ~_ !_~ 

95.134 

· Vergehen und j I I 
: Üb.cI"l"g" ' 177.198

1 
137.G95 78 183.884 142.675' 78 1 IIG. 848 1~4.5~~~31 14G. 81B~7~ __ ~.3~ 

i 0.1 i kl. insg""t ! 153.012 1130.568 71 266.848 188.73J TI ~91. 9411 59 i 282. 9481193.320 : G8 ' 285.507 

48.1l3 I 51 

146.854 ! 77 
I 

195.;:7 r~ · 
I : 
! 
! 

· , 

\ 

i 

I 
i , 
I 
I 

I I 
I) 
I 

I ! 
i Ei nbruchsd iebstahl 28.162 
! I 
I i ' ! Kraftfahrzeugdieb-i 7.794 
I stahl I . 
I And.Oi ebs tahlsverb! 14.711 
I I I . 
! Di ebstahl 'mind. t,r t 35.392 

10.069 

2.415 

7.346 

14.426 

I 
S u m m e 87.059 34.256 

36 

31 

50 

40 
I 

..! 
I 

39 

1 

AlIfklärun~sergebn i sse bei VerlIlägensdel ikten 

\ 
39.498 I 12.355 31 12.171 37 37.758 13.085 35 33.231 

I 
8.136 2.450 30 , 9.288 2. 420 26 9.388 2.729 29 

I 
14.474 6.729 . 47 15.827 6.734 43 15.610 6.886 41 

I 

39.327

1

15. 209 j 39
1 

40.030 15.179 38 

1102•aD '--;;:448 3; 1 ~:::: -:7~:: 1 35 

I . 

38.872 15.550 40 

94.713 37.02) i 39 

I 

! 1 

. 41.978 i 14.333 i 34 

9.013 i 2.652 ! 3J 

i 16.665 I &.986 I 42 
I I 

41. 483 16.352 \ 39 

109.1 59 40.343 1 37 
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Anzahl der bekanntgew. 
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Auf k 1 ä run 9 s erg e b n i 5 sc . 

aufgegl iedert nach den anzeigenden Bah3rden und Di9rststellen • 

1----- - -.----,----- --------'-----.-------~----- --. 

Beilage 10 

I ~~~.~.--. __ :. ___ .. -l~~7r _ . _____ ._ 1 ~ 6 ~ _____ 195-=-_________ 1_ 9 .~ _ O_ 
I bek.gew. geklärte : bek.gew. lgeklärte I bek.ge •• !gekldrte i be~.ge;/. igo.klärte · bek.ge· •• · gekl;;rtc 

I ralle ,Fä lle I Äl. Fälle IFäl1e Äl. Fälle .Fälle I IV. rolle Fälle ÄL rälle rme IZ 
, I ' I I ' I _____ J-____ -'---_. __ --- ~. -- .------ -. -- -~. - -- - -

1 
! Wie n 

I restl.Polizsibchörden 

r,en~almeri ebereich 

, 
: Österre ich 

I s ä 0 t 1 i ch c D e 1 i k t e 
, I . . I 

80.529 1118.958 51 87.208 ! 113. 5&8 ~ 95.292! 45.959 1 48 98.546
1 

46.195 ) 47 100.482 I 43.877 49 

55.733 I ';.332 62 53.194 i 35.3\1 61 511.61\ i 35. alS I W W.660 : 37. 391 I' 62 'I 56.957132.,83 57 

1 116• 7~O ! 105. 228 90 121,44& 189.811 gJ 173.854 ! 110.773 1 89 I 123. m l 109.784 I 69 128.068 i 113.792

1

1 Bq 

2>3.;;;1 i ;OO~;; 71 16O.;4S1 1;a.-7~ 717n. rro 11 91.;~-; r 282. 948 i ~1~:J~l68 1235 . sn ] ;95.147 I 69 

Ver b r e e he n 

! H i e n 33.495 11.:03 34 37.5b5 I 12.709 34 It2.212 12.987 31 44.ß55 ! 12.699 28 47.137 1 14.867 32 

restl. Po l ileib8h~rden 18.071 11, 265 62 19.922 12.227 &1 21.089 12. 3It3 59 19.528 \ 11.496 59 1 20 4:fJ I 11.917 ~~ 

I 
• I 

, Gendqrmeri ebereich 24. 2~8 20.104 83 25.477 21 .10~ 83 27.,~ 22.011 100 28.522 22.Y07 78 ' 77.547 21 .:i)9 78 
----

!Il.922 . ~~;~1 ~2- --;1~916 j ':':~2 -- -- I ---
42.8731 --~7 

--- --- i 

, Österrei ch 75.814 82.954 Itfi.045 56 50 : 
I 

48.m 51 95.134 : 
I 
i 

Vergehen und Übe r t r e tun g en 

53.000 
I 

33. 495 53. 3\5 I i Wie n 47.034 29.455 63 49.543 30.859 62 32.972 62 53.600 I 62 34.005 61. 

37.6&2 23.115 61 38.272 23.114 60 37. 525 22.361 61 I 
25.895 63 3S.507 2J.5&& ~ restl. Poli zeibehiX'den 41 .132 I 

B5.124 92 95.911J 1118.702 92 96.243 1 118•762 
1 , 

Gendarmer iebereich 92. ~2 92 95.220 I 87. 437 92 100.521 92. 283 97 
- _._-------

1137.69; - 78 ;;;.-~ 142.~7~~- - 1~.8~~-4:~;~ - _._J _ ....... -.- ---

Ösierroich 177 .198 77 19:1.032 1 146.873 77 1ifJ, 373 I 1116,854 77 , 
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J a h r e 

1 3 50 

1 957 

1 958 

13 & 9 

1 9 7 0 

1 95 5 

1 9 0 7 

1 9 & 8 

1 9 5 9 

1 9 7 0 

1 950 

1 907 

190 8 

1 9 09 

1 9 7 0 

Gesar.:tza' l 
c'~ ­~, 

cmitlelic:1 

Tä ter 

HJ. 937 

197Jil2 

201. 484 

204.903 

205.037 

Ir 1 I 
. . ", .! "'''1 r,p1 ('1"'1' t.. r. O'" '~ • . " ~ ........ ... .. !. ... :. ~ • 

1 \/ .. 1 0 0 ~ ·tt"lt T"L r ., n <1 , Ä_I 1Jv. ';J_ Ll..,n,,,,_, ocr JC. '_l1J,,.,,I h1c_ "'- I 
i ie" C,:;11 ~ e~ 0 Le, n <tor _n •• fo ' L " 1 ~ '" (", :t:J -, I :i . s'-'; ;:;-: e:1 . T1C 1':1 • ••. la!," t;..:S . iI Q L ! 

d a von 

• I j! ' , " I' : I ,: -----' -----1 
Erllachse:1e ~era n\lachs . 1 J:Jgi,mdl . Kinder !! E r.:a~hse;;e ' He;-an.-a:ns.: J-Jge .. cil . K inc!:;- I' E,,;ac~~8:;e . f:crafj'~ac~s . J.: ;~dl . \ K i n:;"r 

I I I : I 1 1 1 I I ,' ____ ~" ____ __ ,_, ____ • __ ~ ___ ,. _ 

1)8. 567 

153. 556 

157.091 

159. 357 

158. 254 

170 834 

190 082 

19.494 

20.025 

20.16& 

10. 9/t3 

11.075 

10.704 

11.0~3 

12.539 

S äm ti i c he St r aftaten 

3.5sa 11 

I' 3.889 

4.195 

'+.422 

5.1 28 

II 

" 11 
iI 
q 
' I 

83,0 

82,8 

82,9 

82,5 

81,5 

Ver b r e e h e n 

9,4 

9,5 

9,7 

9,8 

9,8 

S~7 

5.0 

5,3 

5,4 

5,1 

:1 

il 2,0 ,I 

129 

11 

11 I, 
2,1 

2,2 ! i 
11 

2~5 i j 

3.191 

3.2~J 

3,355 
""'l .... r'7 
J c ";') , 

3.3.5j 

5.021 

6.116 

6,3&') 
r "'~/ , 
C . ;.;...,'t 

Qo 2~2 

2.814 

2. 9::17 

2.824 

2 ~,M 

r'J :1 

3.2,4 

4'" I~ 

1~33 

4' ~ , :li 

L'S7 

542 

41 .233 31.151 5.079 4.0SJ 

4.2333 

3.951 

4. 292 

4.751 

923 Ir 75,5 12,3 9,9 

9,5 

8,5 

9,3 

2,2 

2,2 

2,6 

2,5 

627 1. 713 1 .. 049 -"' 0':' 
" .. U 

4lto 157 33.300 5.557 

45. 574 34.703 5.828 

5.914 45. 987 ',3U75 

45.8;4 34.694 5. 981 

149.7&4 

153.445 

1550 810 

158. 915 

159. 203 

127.415 ! 12.BJ5 

130.176 130 525 

132.388 13.&[>5 

134.792, 14.112 

133. 570 I 14.185 

6.868 

6.842 

6.733 

5.795 

7.738 

I ' 

9a7 I1 75,5 12,0 

1.191 \1 76,0 12,8 
,I 

10,1 

1. 215 , :I 75,2 12,9 
:i 

1.408 ,I 7lc,O 12,3 
'I 

Ver ge h e n un d Üb e r t r e t u n g e n 

2.675 i! 
11 

2 c02 I' 

3:~3 " 

3.LD5 I 
11 

3.&60 !! 
11 

85,0 

81+,8 

85,0 

84,8 

83,9 

8,6 

8,8 

8,8 

8,9 

8,9 

4,6 

4,5 

4,3 

4,3 

4 0 
,~ 

i ~ ", I 

1,8 

2,2 

1,9 

220 

2~3 

li 
i! 
I1 
rr 

11 
11 
' I I ' 
i! 

571 1.781 

EoS7 I 1.8S9· 

691 2.0~ g 

(;;4 , 2.041 

"" ~~ I L.:xr, 4.311 

2.519 4.335 

2.553 4.45J 

V'95 ~.815 

2.671 4.t~1 

1.11i 

1.~ /i2 

1.121 

1.M 

1.765 

1.795 

1. 722 

1.774 

2.033 

111 

13J 

128 
~ -C 
. ~ , 

~"'1 .,1. 

31'7 

327 

~'o .;,.} ... 

337 

, 

~ 
~, 

S 
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Beilage 12 

Antp. il der Aus 1 ä n d 0 r an der Krimi.1al ität in Österreich 1 966 .1 970 

I 

Gesamtzahl de, angg· d a von ~usl äncer ~\ntei l an der Gesant-
J a h r e zeigten Personen täterzahl 

-

Sä t 1 feh e o e 1 i k t e 

1 9 6 6 100.997 9.677 5,1 % 

1 9 6 7 197.602 10.872 5,5 % 
1 9 6 8 201.48/. 11.405 5,7 % 
1 969 204.903 11.579 4,9 % 
1 9 7 0 206.097 13.820 . 6,7 % 

Ver b r e ehe n 

1 9 6 6 41.233 2.354 6,2 % 

1 9 6 7 41+.157 2.744 6,2 % 

1 9 6 8 /15.674 2.799 6,'1 t 
1 969 115.987 2.715 6,0 % 
1 9 7 0 46.894 3.m 7,3 % 

Ver geh e n und Übe r t r e tun gen 

1 9 6 6 149.75/. 7.323 1.,91. 
19 6 7 153.4/.5 8.128 5,3 % 
'\ 968 155.810 8.606 5,5 % 
1 9 6 9 158.915 8.8:]1. 5,5 % , 

I 1 9 7 0 159.203 10.406 6,5 % 
I , 
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. 1 9 53- 1 971 Öst9rreich G e s a rn t e n t w ; c k 1 u n 9 

8€VÖlk~~~:- -I Gesamtkri o:i:1a 1 i tät Verbrechen Verge~gn u'1d Übert - 0 t ';~g en 
- _.- - 1--·---- . . ' 

bekanntge\lordene -~ä~~l auf :00.00J E in\lo~ner ! bekanntge\/ordene Fälle : au f ~oO.OOO E in~o~1cr ; be~a~,,:ge\lo-cer,e' Fä10 cd 1aJ.OOJ fi r.:c1-e~-- -J a h r e 

' 1 953 I 

j1 954 ! , 
! 

: 1 955 I , 

;1 956 
1 
1 
1 

/1 9 5 7 I 
i I I 

:1 958 1 

119 59 
! 

I 

. ;1 9 60 
I 

:1 9 6 1-> 
I • 

:1 96 2 
I 
1 9 6 3 

1 9 64 
I 

:1 96 5 i , , 
;1 966 I .1 96 7 
I ! 
11 9 6 8 

i 1 9 6 9 

1 9 7 0 

absolute 
Zahl 1953. 1CQ l t entfl~len ••• Falle I entflalen •.• Falle I ", I _~..Q..t fLel .e'1 _. ., ._Q 11e _, 

abs.Zahl I 1953.100 : j( 8 r ~ 1953.100 I abs.Zahl 1953.100 ~ K 8 Z \1953«100 I abs. Zahl I 19S3.1C'J I K 8 Z f 1953,1:)] 
'1 -1--. --:--.- --.- --,--- ----.--~-----+-- ---- -_ .. -: -, -; -.-.. -... ---... .. -.. - - _. ! --. --- ....... i ..... . -I -

100 1 9 '+ • 9 1 G 1 0 0 2 • 8 0 1 1JJ : l 4 6 .- 2 6 8 1 0 0 I·! 6' 6 5 100 11 4 8 • 6 4 8 1 0 0 2 • 1 3 6 I 1::0 6,9~8. :OO 

6,%8.:m I 
6,982.CCO I 
6,gaZ.:m . 

6,9S8. 3-"1l 

7 ,OZ1. 5:)8 

7,01.9.200 

7,COC.100 

7,ll73.S1l 

7,1 29.800 

7,172 .100 

7,2i5.4OO 

7,2S5.0)) 

7 ,2:jJ. sm 
7,32vm . 

7,).',9.500 I 
7,372. 900 

7,397.700 I 

I 

100 2 0 1 • 7 0 1 1 0 3 2 • 8 9 8 103 '1 4 5 • 0 3 6 9 7 I 1 G 4 7 97 i 1 5 6 • 6 6 5 1 0 5 : 2 • 2 5 1 105 

100 2 1 4 • 4 5 1 1 1 0 3 • 0 7 2 109 I : 4 6 • 8 8 1 I' 1 0 1 I ; 6 7 1 101 t 1 6 7 • 5 7 0 1 1 3 2 • 4 0 1 1< 2 

I, I I I I 
100 12 1 5 • 3 3 0 1 1 0 3 • 0 8 5 110 I : 4 8 • 5 0 5 11 0 5 6 9 5 105 I 1 6 6 • 8 ~ 5 i 1 1 2 I 2. 3 9 0 11'2 

101 I' 2 5 • 660 11 6 .3 • 2 2 4 115.: I 5 2 • 9 9 0 : 1 1 5 , 1 5 7 114 11 7 2 • 6 7 0 1 1 6 2 • 4 6 7 115 

101231.635119 :3.300 118 15 /, .733 ; 118 i 780 117 11 76. 902 119 2.520 n 
101 12 3 8 • 9 8 7 1 2 3 : 3 • 3 9 0 121 ! 5 6 • 8) 3 1 2 3 l 8 0 6 121 i 1 8 2 • 1 5 4 1 2 '3 2 • 5 8 4 171 

101 2 4 1 • 7 9 8 1 2 4 3 • 4 2 5 122 I 5 8 • 5 7 5 1 2 1 I j 8 3 0 125 11 8 3 • 2 2 3 1 2 3 2 • 5 9 5 

102 12 2 8 • 0 4 3 1 1 7 : 3 • 2 2 6 115 1 5 8 • 8 1 8 ! 1 2 7 i I 8 3 2 125 !' 1 6 9 • 2 2 5 1 1 4 2 • 3 9 4 

102 12 2 9 • 9 5 8 1 1 8 3 • 2 5 3 116 : 6 2 • 7 8 8 ! 1 3 6 ' 8 8 8 136 11 6 7 • 1 7 0 1 1 2 2 • 3 6 4 

117 I 6 5 • 1 1 9 [1 4 1 9 0 8 1 137 11 7 0 • 0 9 2 1 1 4 2 • 3 7 2 103 12 3 5 • 2 1 1 1 2 1 

104 12 3 7 • 8 5 5 'I 1 2 2 

3 • 280 

'3 • 2 9 4 

104 12 4 4 • 4 7 511 2 5 13 . 3 7 2 

105 I 2 5 3 • 0 1 2· 1 3 0 I 3. 4 7 1 

105 12 6 6 • 8 4 8 1 1 3 7 

1C6 I 2 7 7 • 7 1 0 I 1 4 3 

10& 282 . 9 4 8 1 145 

1(;6 285.5071147 

\ 

3 • 645 

3 • 779 

3 • 8 3 9 

3 • 863 

118 !' 65.3 ·08 1141 f 905 1 13& 1172.547 · 116 2.3 90 

120 11 6 9 • 4 7 9 11 50 . 1 1' 9 5 81 144 ! 1 7 4 • 9 9 6 : 1 1 8 2 • ~ : 4 

124 I; 7 5 • 8 1 4 11 6 4 : ! 1 • 0 4 0 I 1% )1 7 7 • 1 g B 1 1 9 2 • ~ .. 1 

130 : e 2 • 9 6 4 i 1 7 9 11 . 1 3 3 170 11 8 3 • 8 8 4 1 2 4 2 • 5 1 2 

135 I: 9 0 • 9 2 2 ; 1 9 7 :! 1 • 2 3 7 ; 1SS 11 8 6 • 8 4 8 1 2 6 .! 2. 5 4 2 

137 I 9 2 • 9 1 & 2 0 0 ' 1 . 2 5 1 190 ! 1 9 0 • 0 3 2 I 1 2 8 2 • 5 7 S 

138 19 5 • 1 J \ 206 1 • 287 194 190.373 1 2 8 2 • 5 76 

1 

. 21 

1~? 

111 

" 1 ,I, 

12 

113 
:1.", 
I:" 

1~9 

n 
121 

121 

tJj 
(1) .... 
.-" 
>J 

N 
c 

~ 
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1962.1971 Österreich Vor b r e c h e n Ei nz9 1 d~likte , absol.Zihlcn • Bell, ge 14 

:-l-~----\:--------B-e--k --a-n--n --t--g--e-w--o~-r--d--e-n-o----F-a-'-l--l-e------------

s t ca f t , t " 1-;;5; ..... -1-%-2-'--1-96-3-r--l-%-4-r-19fj-5~r-1-~---r--1-%-7-'--1-:-%-~-'- I 9S9 ;~-(170 l~1-: 
'- '/ I ! 

I'ord §§ 13'1.138 _ . ' •.••• , ••••• ' . fIJ ~ 117 44 45 49 53 45 52 ·--- ~~--l---J 
M~'d~e~~(,h§§ _ 8, 134 ff •• • . • • . • • • 113 73 82 W C6 72 75 57 82 I 74 
K\nd-35'(\i d § 133 •••••••••••• " j 21 21 11 8 17 16 15 13 22 I 8 
Totschlaj ~~ 11;) • 143 •• ••• •••••. , 23 20 20 22 19 14 24 10 3J 35 
Abtre!bunJ §-'}144 - 148 ••• , .. " • , .' 970 3% 413 255 301 229 4-42 37'J 199 217 

Sclr,." kOr", lieh, IIo"h'd i 9"9 \\ 151-151 .! 1.8}J 1_ 56& 1.1&1 1. 695 1_6~' 1.&61 1. '5\ 1.81,5 _ ~~~~ _____ ' 

Vcrbrechon gegen Leib und Leben insgesamt : 111,017 3.1ll 3.331 3.114 3. 1 (X) 3.049 3.564 3.350 3,307 I 3,577 I 
\ 

Echte ~btlUcht §§ 125, 126 • . • • • • • •• 693 
Unechte Ibtzucht § 127 ••••••••• ,. 649 
Schändung § 128 •• " •..•• " •• 'Ii 1.879 
HO!>oseXtH 1 i tät § 129 I b • • • • • • • • • • • 1,162 
Andere SHtlichkeiisdeliHe §) 129 la, 131,1 32: 578 

\ 

7fE 
615 

1.296 
705 
370 

600 664 604, 582 583 
5&8 512 452 485 455 

1.1l:l 1. UJ 9g7 963 983 
7Th 728 6D 722 6~ 
369 319 341 296 335 

GOO 
418 

1.11) 
573 
359 

I ----+---
I 

659 ! 673 
4 73 ~64 

1.112 95& i 
626 I 4~2 
294 I 273 

Sittlich eitsverbrechen insgesa:'lt : 3,0:0 3.353 3.034 3.023 3,018 3.169 : 2. 818 T--­
I 

t 4,9&5 3.695 3.443 

El nbruchsdiöstahl ~ 171, 174 Id •••• • j 7.959 16.956 18.325 20.893 25.333 23.152 33.231 37.758 39.498 ! 41.973 
Kr<;ftfahrzcügdiebs tahl §} 171 ff ••• . ' . 751 7.421 6.129 6.732 (,.647 7. 794 8.135 9. 288 9.383! 9.013 
Andore Oicbstahlsverbrechen §~ 171 ff ••• }12.010 12.231 13.554 12.555 13.0/9 14.711 14.474 15.827 15,610 [ 15.&85 
Raub ~§ 100 • 195 .• ...• - .•• .•. { 2:D , 367 378 405 m 461_ 597 520 5S~ , 549 
Betrug §1197 • LD4 .. • , •••.••••• ! 5.3)) 5.452 6.955 6.259 5.913 6.133 6.542 7. 5~J 6.794 : 5. 970 i 
Vcruntrcwng §183 ••••••••••••• ~ 1.748 2.192 2.270 1.847 1.933 1.851 U92 2.111 1.974 ' 1•001 I 
1---------------i-----+---l---t---t---+--+--1--------~---....; 

... v_erbr_CC_h_en_9_e
y
_cn_d_:!S_ver_kl_();._)e_ni n_s

g
_cs_a_lIIl_:--i' . 018 t6~~ ~~~.,~4_8._690_ ~~. " 5 59.m ,::~~ 13.093 11.81 I ! 16.195 I ._1 

Falsch~elddJl ikte §§ 1(6 . 121, 201a, 3.Satz : ZJi 99 149" 111 176 107 82 1(6 69 14~ ~ 
Kridadol ikte und UntrC'Jo §§ 205a - 205 c •• J. 74 72 85 84 51 87 59 57 64 70 
Toil noh!;(Jng am Di Qbs tahl,Veruntreuung und ' 
Raub §~ 185, 196 . • • • • • • • • , , • • • 884 588 
/Jltmrbi"cchen ~~ 101, 105, 181 .•••• , 177 145 
Ir-andl (-(Jung §~ 16& • 169 • • • • • • • • •• 707 169 
B--andlegurq 2fl der eigenen Sache §§ 169,170 l 51 37 
Bosh.Boschädigung fre :nd.Ei~i)ntu;)s §§ 85,87.[ 831 991 
Erpressung und gefähr1.0rohu~g ~? 98 ,99, •• (3.796 5. US 
Angr i f fe ge.Jcn Amtspersonen ~ ,81 • , • ; • • 1.038 9J9 
Oe)ikte g~~n das Sprcngstoffges ,~§ 4 - 9 . ~+ , 24 
Sonsti ge Verbrochen, .• , •• • , . , • ~ . 1.919 2,162 

Übrlg9 Ver!Jrechen insgesai:l t : 9,237 10.334 

5-55 
128 
156 

34 
1.072 
4.929 

9Q6 

19 
2,124 

10.167 

535 
162 
147 

2() 

1,161 
4,946 
8~ 
13 

2.0SS 

10.151 

622 
117 
169 
23 

1.032 
4.HJ 

819 
1; 

2.055 

9.874 

574 
183 
205 
22 

1.223 
5.255 

172 
13 

2.113 , 

10.565 

657 
217 
193 
15 

1 .3~9 

5.352 
872 
18 

2,635 

11.410 

"f24 
92 

193 
37 

1.3:n 
5.319 

858 
15 

/.692 

11.4;'9 

789 I 
98 i 

203 I 

28 I 
i 1. 563 

5. 509 ; 
I 

744 i 
I 

8 ! 

701 
122 I 
183 

31 
1.595 
5.751 

722 
29 

2.446 I 2. 491 

11,526 
i 

11. 9!,4 . 

Ver b r 0 c h e n {nsgesa,t: 

i ! 

I 
_-----+----~----+---~r---_+-----+----~----------~----, 

- I i 1 \!O. 268 62.788 65.119 65.):;8 69.479 75.814 82.902 90.922 92.915 95.1311 

'-----------..... _---=J-I--, ---L-_.....L __ .l--_-L..._--'-__ -'--_=_=" _ __ ' ___ ' __ -1 

III-10 der Beilagen XIII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 69 von 81

www.parlament.gv.at



1362- 1 971 ö s \ e r r c i t h Vor b r c ehe n Ei1zeldoli~\c , Prozente Beilage 13 
,..--____________ 'T

0 

_______________________ 

O

_ ' ____________ ----

I n Pro z en ton des J3hres 1 9 5 3 
S t ~ a f t 3 t e n 

__ • ____ j--0 " _ _ . 

1953 1952 1%3 1%4 1%5
0 

1 ~56 1957 1%8 
I 

1963 I 1970 i 1m 
~------------+---_t---+---I-----t-----t-·--.;---+-----1-----"--:-- -

HOi'd % 134 ~ 138 .••..••• . ••.. 
Mord\{ersu{ h §~ 8, 134 ff ••. •• •••• 
Kinc,3s,"o;d ~ 1}3 ••••••••••••• 

Tot~c.blq ~) 140 ~ 143 •••• • ••••• 
AbtrcibJo] ~~ 144 0 1~8 •••••••••• 
SdJ'/ere körper"! ichs ff.:sch3digun~ §~ 152o~ 57 

Elnbn.JChsdi~b tahl §~ 171, 174 Id ••••• 
Kraftfahrzeugdisbst ahl ~\§ 171 ff .••• • 
Andsre Diebstahlsvero,echen §~ 171 ff • •• 
Raub §~ 1')J • 195 • • • • • • • • • • • • • 
ß.3trug §~ 197 - 204 • • • • • • • • • • • • 
Veruntreuung § 183 • • • • • • • • • • • • 

Vsrbrechen ge~en das Verl!liJen i nsgesa:llt : 

Falschgelddelikte §~ 106.121,201a.3.Satz •• 
Kridadel ikte v.U1treue §§ 205a - 205c • , • 
Tr: ilnet\T'\Jng a;.J 0' ebstahl ; Veruntre'Jung und 

10J 
1\Xl 
1m 
1m 
1JJ 
1lXl 

100 
1~ 

100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 

Raub §} 135; l';S , , , • • • • • • • • • • • 100 
Äiltsvorbrecohen ~§ 1Q1 , 105 i 181 •••• • • 100 
~'andlco:Jung ~} 1&S ~ 16~ , • • • • • • • • • 10J 
ß"andle.~I;"g an dzr eigensn Sach~ §~ 169,1700 100 
Pmh.r .. sc-.h~digung fre"d ,Elgentu\'ls §~ 85/87 • 100 
[rprcss~ng und gefährl.Orchung §§ 93,99 • • 100 
f.ngri He gegen I.'tltsporsonen § 81 , • • • • • 100 
Del ikte gegen das Spien~stoffg~s, §§ 4c9 • , 0100 
$ons t ige Verbrt:chen .,. • • • • • • • • • 100 

90 
"5 

tXl 
87 
41 
91 

213 
9S3 
102 
147 
121 
125 

163 

48 
97 

67 
82 
82 
i3 

119 
.35 

Ga 
'\4 

113 

112 

78 
73 
52 
87 
42 
93 

2lJ 0 

896 
113 
151 
131 
127 

172 

72 
115 

&4 
72 
15 
67 

129 
U) 
87 
3S 

111 

110 

73 
fJ 
38 
95 
25 
95 

2&3 
895 
105 
162 
117 
1fXl 

174 

5~ 

114 

61 
92 
n 
~~ 
1I 

11,0 

13J 
84 
24 

109 

110 

75 
~8 
61 

120 
31 
94 

318 
895 
110 
173 
112 
113 

191 

85 
69 

&2 
G4 
86 
61 
24 
94 

HS 
66 
76 

1J4 
46 

104 

354 1.17 
1.038 1.Q33 

122 121 
184 239 
115 123 
106 114 

211 232 

57 40 
118 00 

70 65 74 
6& 10& 123 
82 93 93 
45 43 - 29 

124 147 0 158 
126 133 141 

79 74 84 
35 24 33 

107 110 137 

107 114 124 

75 
59 
62 
43 
33 

101 

474 
1.237 

132 
208 
142 
121 

261 

51 
77 

82 0 

52 
93 
73 

161 
140 
82 
28 

140 

124 

87 
73 

105 
133 ' 

I 

2'J i 

103 

33 
8& 

89 
55 

100 
55 

1BS 
148 
?2 
15 

127 

12& 

117 
&5 
33 

152 I 
22 

112 I 
I 

71 
51 

72 
95 

I 

r----

79 I 
69 
88 
&1 
eJ 

152 
70 
54 

13:) 

~ __ ---_______ --------__ ~----~-____ i----~I-----4-----+----~-----+-__ ~ __ --+----+---

V : r b r e e he n Insgesamt : 100 136 1~1 141 1&4 179 197 I 201 
L-___________________ ~ __ ~ ___ ~ __ ~ ____ i_ ___ ~ _ __ ~ __ ~ __ ~I __ 
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• 

Österreich Vergehen unu Übertretuq?n Ei1ze1delide! absolute Zarin Beilage 1 G 

B e k a n n t ~ e w 0 r d P. n c 
$ t rat a t e n 

73.53) 

Kupt)tilr.i §§ 512 ~ 515 •• •• : • •••• • •• 136 185 111 

i;ljt>"'tr ' etljil~ dllr SiHl ichkl'H § 51& ••• , •• 1.57c I 1.49& l.&8e 
UnziiGht. Veröffp,t t 1. §§ 1 ~2 flG. qi!SO u. Ver!). ~ ~1l' 3GO I 2ß~ 32S 

I~r:r:en u.Ob~:tretun~0n ;9.d~:~~iC~~~~ ~ r'-;;;r-;~ 1,1251 
l _ . __ ._" ... _ ... __ .. __ ~___ __ .,-. _____ ___ _ 

Oie~stah'IO I'lir.derer Ad ~ 4ff.J • ••• • •••• 34.m 3~.&37 34,9)) 

f.!dri):w('\cn indp.rB~ Art ~ 461/197 •• • • • • 13.82'g 14.90(i 1&.183 

VeruntrsWj;1Jen IilOdGrpf A"t § 461/183' ••••• 3.&Yt 3.416 3.356 

~·f~ad"l.u.Unt-eue mind.Art.§§485.48&c,461!205r 75 132 128 

Teiln.r ind.Art u.bedenkl.Ankcuf §~46~,471o~77 • 1.457 79J 841 
-

Vorgehen lJ.iioF .. :t['et,gegen d. v e~);leJ'l : 53. 744 ~4. 88i; 55,469 
~-_ ...... 

fahr 1.Po'·be i füh~ .d.Gefah Il.Fmi'sbrunst §45S 1.849 1.859 1,714 

&>sh, Bmhä.:!. freCild. E igentuf'>s ni,ld.!\I-t ~ 468 • • 0.048 11.397 11.115 

Dp.1.gg.d.S:J'.hig I ftges . §~ upS, 9 ,Abs ,1 Z Iff 1,2 - 83 154 158 

Oal.gg.d.Wafhmgmt7 §~ 2op2! •.••• • • • 1.m 1,1&3 904 

loe i .gg. d.Land~t;·o ir;'lereiges.RGS'J.a9/1885 • • • 3.540 2,Z'iE. 2.~ 

tSollStige Ve:~hen 'md Gber ht!J:1gcn ••••• L 2CJ.9ß.!+ L 16,90 ; 1&,572 

, , 
!----l~-_l--_+~-_t_-- - •. ----

"q C7.:J 91 79-' q' (1)4 I 

+-___ ~-_-}_--l:_o-~~~ 1-'-"-1;> ';~::'-
I . 
I I 1.570 1.438 i 

115 118 1lD 128 95 

V iril 1.&~2 U59 1.536 1.~13 

251 298 417 5'19 315 5l\)1 359 : 
, I ' 

{, m[ 1 . 9J~1 ! 
- 4O~O;] 41. 483 ~-- I 

I 
1.81!)-[-;~;r~~. ~%-r-;;'1-1 ~?-3-
- - -- --1------ - --- - - - --

36.011 35.82? 35.332 

14,5% 14,295 13,226 

3,2J2 2.8&4 2.671 

115 lLU 118 

m 783 734 

54po 73 53,884 53.141 

1.fj3) 1.398 1,451 

12.0:n 13.252 13.413 

53 84 70 

1,002 958 gIS 

7.,&&1 3.557 3.(JJ 

lC,ßJb 17, 29G 18,40) 

33.872 31.327 

13,191 13.201 

2.5~ 2,541 

1~ 13.1 

802 943 

55,r,9S 5(;.202 

1.484 1.11& 

14.&9? 1/,.91'. 
&9 10. 

B76 1.531 

3,645 3.951 

17,7'J3 17,855 

j 

I 

J 

I 

12.829
1 

11 .977 

(.095: 1. 728 : 

171
1 1191 I 

840 748 ! 
55 96l ~ 0"5 1--1 

• I • ~ , J 

. -;-:138i 1.4\6 --j 

15.205
1 

15.831 

2651 9&3 

2.035
1 

1,31& 

3.754 : 3.3{5 I I 
17.04/; 17.426 ! 

31. . ?J2 135.535 \ 37. 559 138.474 1'.0.19) I ~0~~~;;-l.J.11'll -, 
ve;,,~~h"n ur,-j libcd"etuii9~n i~J.g~:J amt : )48,&4B! 1&\' 7J 

,-~---(_-.J __ .. -L.... ___ L-_ 
.-'-_----' __ --'-_13_3.~ ~8{,.ei;S [1'1J . O~t 2j~ .373 ·(-_ -.. 1 
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19&2-1971 J st e rreic h 

S t r a f tat e n 

Körper 1 i ehe Beschad i g,lrlgGn § ~ 411,412 • .. . • 

Vergehen u. Ücertl' .gg. d, Leben und d.!;6f'~rl. 

Vergehen und Übertretu',gen EinzEldal ik le! Prozente 

-- .. " ..... --------------_ ... - .... 

'n Pro zen t e n des Jahres 19 5 3 

1953 

100 116 114 11& 120 

Beilage 17 _ .. _ .. _-----------, 

123 ßJ 

! 

1 
i----i--}' 

I 

1m 1'171 - - -- - I 
133 I I 

i i 

Si~herheit §§ 335 ff und 1.31 ff . . • •. • 100 '141 143 15; 156 1&1 1&7 171 175 ! 
I 

174 i 

Vergehen und Lbertretungen gg.leib u.Leben : 1:;0 131 134 140 141 144 15') 151 157 157 I-i 
~, - - - . . -- - L- -.-- t 

{

Kuppel ai §§ 512, 515 • • • • • • • • • • • • • 100 B5 82 85 87 J 88 1 911 70 91 79 ' j 
b er tretung der Sittlichkei t § 516. • • • • • 100 98 111 95 105 96 101 99 103 ~ 9'1 : 

~~züc~t:~eröf:ent1.~~1,_~_~,Y7/~ ~:~:';l'§ 5~ 100 __ 79 ___ 9? ____ ~~ __ ~~ _ 1_16_, . ~4!!. • . _ 8B _. _!::7 __ '_1OD __ • i. 
l 100 I, 97 I 10;; " Gf) I 991 98 " 10). I 95 1._1'_" __ 1. 9/. :1: 
Vargeh(J~ u.iibertretu·l)en rn.d .Sittlichkeit : ,; J_] J ~ 

'Öiebstähl;-I!linder=;~-kt fiiil . .... -.-.-':- 100 -~ 102 101 ' --104' --'103 " 105-- 112" . c--113 I 115 i 111 ~ . __ ._~ 

I I 8gtr~ereien minOOrer.Art § 461/197 0 • • • • 100 -lOß 117 106 103 95 95 96 93 , 87 : I 

! Veruntl"e~'Ung minderer Art § 461/183 ••• 0 • 100 95 93 89 79 74 72 n 48 ' 
Kridadel.u.Untreue ni nd.Prt §~485-486c,461/L% 100 176 171 153 1&0 157 ~ 173 

I f~iln.mind.Art u.bedenkl.fJlkauf §-§464,4n-477 100 54 58 51 54 50 55 65 
22B 159 

51 

":~"gfhen und Übertr.gg. das Vermögen : 

rF;;j', Herbe i fChr. d. Gef ah;;;:;;sbrunst ~ 459 

I Bosh.Beschäd. fre:Jld.Eige:ltums mind.Art § 46e • 

!aei.gg.d.&JCht9iftgas.§§ 6,8,9, Abs.1,Ziff.1,2 

IDe1.gg. d.Waffenge etz §§ 26, 27 •• ••• • 0 

Del.gg.d.LandstreicherciJeset7. RGB1.89/1 BS5 • 

Sons tige Vergehen und Übortretungen ••••• 

ICDrigg Vl}rgehcn u1d ~;t'ertretu~gen : I 
hv~~,_e_he_n_un_d_ü_~_rt_re_tu_n_ga_n_i1_sg_e~_'a_mt _____ I 

58 

100 102 103 102 100 93 102 105 104 I 104 --"- --! 
100 101 93 91 76 73 00 96 --~;'I --; -- --;, 
100 188 194 193 219 222 243 247 251 I 2'02 I 

100 1e<i 191 64 101 84 83 146 319 1 10M I 
100 68 53 58 56 54 51 89 119 ! 77 I 
100 61 69 73 97 90 100 108 1:;3 \. 91 \. 

:: 11,--:-!.--:-+l--::~---::-6 +-1-1-::-"\-1-:--~1-:~-7 -'I- ~:~ I' -~:-li --I 
100 1~'---'L-1_14_.Ll_1_16~_1_18_ .... 1_1_19--'L...-1_24--11t.-1_26---,!._~?8J_.128 I -'-- 1 
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1 9 6 2 - 1 9 7 1 B und e s I ä n der Ges aT. tkri min~l ität / absolute Zahlen Beilage 18 

----------------

funds;;länder ~1963 
-----~:_~- ~l~~5 J1%6 11961 1968 1 1%g 1970 1971 

Sämt li ch e De l ik t e 

I Wisn 

Ni ederöste:"\'"B ich 

~eröst6<rilich 

S3 lzburg 

Ste i erl'.ark 

Kärnten 

l iral 

Vcrar 1 betog 

furgenland 

j .. ! 0 s t e r r eie h 

I lii en 

Niederösterreich 

Oberösterreich 

Salzburg 

Steiermark 

I Kärnten 

I liral 

I Vorarlberg 

ElJrgen 1 and 

Ö s t e r r eie h 
• _ .. 

71 .W3' 74.933 73.729 ' 
I I 

33.CS9 31 .563 31 .291• i 
30.635 ' 1l.629 33,3119 

'13.408 14.142 111, 750 

38.321 37.691 , 37, 006 , 
15,677 16,822' 17,109 , 

I 
15.37& 17.572 I 17,981 

7, 151 7. 251 7. 6&7 

4.688 4.608 I 4.954 

m~~)~ - 235~~~-~~7~~~5 j 

77, 463 ' 80.529 
I 33.385 , 35.081 

33. 257 

15,151 

37,355 

17.1 1~ 

17.678 

33.091, 

16.111 

37.977 

18.009 

'18,732 

Ve r b r e e he n 
\ -
: 24.622 27.185 27,134 :;:),372 33. 495 
1 

I 7.379 6.748 6.741 6.970 
, 

7.204 7,901 8.039 8,038 

7.763 

8.415 

I 3.8/,7 4.073 3.969 U10 

9.3/,8 9.051 B.7~ 8.793 

U4S 

90202 

3 .4~.s 3.723 3,691 3.945 3,9fl9 

4. 2&4 3.9/;8 U06 4.309 U82 , 
1.791 

I 
1.72lt 1.886 1. 795 2.185 

I 841 766 892 9/\7 835 

I 62.71:;1 6S,119 65.300 69,479 75.811. 
- -_ ...... 

87.208 , 95.292 ' 98.546 100.482 , 
I 

36,646 37.112 38.102 37.403 i 
, 

35.007 I 
I 15.659 ; 

I 
38.783 i 
18.451 

19.351 I 

37.565 

8.096 

8,981 

5.347 

9.932 

4,:m 
5./.SS 

2.325 

i 18.164 I 

I 
37,394 I 
18.570 

20.31.4 

42,212 

8.742 

9,528 

6,200 

10,048 

4.639 

5. 931) 

2,429 

35.922 35,249 

17. 684 17.92'1 
I 

36.857 ' 37, 354 
I 

13,256 ' 19.857 , 
2O, 385 ! 21 . 520 

10. 454 10.400 

5.732 5. 321 

44,856 . 

8,8291 

9,4ü6 

5,393 

9,?S8 

4.6771 

6,069
1 

2.831 1 

117,1371 

8.682 1 

8.824 

5.583 

9,679 

4,682 

6.560 

2.8S9 

9:J) ~ 1.anj 

82.S~--W.g?! --;;.g b' 

1.088 ! 1 

,-----: 

95,134 , __ ._J 
Ver q ehe n und J b e r t r e tun gen I 

i '~ien I;.S.951 47.748 L&.595 47.031 1 47,J34 

j IJiederösterrOlch 25,710 24.815 24,553 25.415 27, 318 

~ ". 'h oeras,errelC 23,'l31 22,728 2J.3iQ 25,213 24.519 

Salzburg 9,')3; 10.0&9 '10. Tl? 10,841 11,163 

Steierrark 28.973 23.&40 23.250 23.552 23.775 

Kärn ten 12.219 13.099 13.418 13.169 14.010 

'13.775 13.35~ 

5.7B-l 6.1 51 

4,062 4.m 

!
TirOl .111.1'12 13.624 

I Vora1'l berg !l 5.300 5.527 

'

I ~",enl,"d ~ 3.a.1_1:_3'_S4_2_+ ___ l-__ ~ 
!O~~,~.~_~JI167"170 .!-i-'_,O_,O_92-,-_1_!2_,::_·;_1~ _17_4._qs_~IL-1 _ 

13.750 

6.293 

4.1&1 

71.19'3 

49. 643 53,000 I 
28.550 28.370 

26.025 25.974 

11.322 11.894 [ 

28.8~1 27 ,346 I 

14.1112 13,931 I 
13.892 14.359 I , 
um 7.113 I 
4.451 4.79'1 

183.8ti 136.81;3 

29.273 
i 

25,515 

lU'J1' 

27.G891 

1~,5791 , 
1~.3161 

I 

53.345 

28.721 , 

26. 425 , 
12.1.18, 

27.675 

'15.175' 

1/+,960 

7.633 7, :il11 

I 
I, 

'1 .655! _, ~'231 ' _____ . _' 
1?J.032

1 
19'J,37 

--. __ . - " --- - . 
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196 2 - 1 9 7 1 8 und e s 1 ä nd e r Gesamtkriminalitäl / Krimindlitätsbel asturijsz if fem Beilage 19 

----,---------------- --------
i 
I 
I 

B.li1desländei" 'I. [ --~r'" I ~--~ 
______ I~L_1_~_2 --,-_1%_3'_L.1_1964_-,_196_S~_1_%6_-+-_196_7-4-1~, _19_68_,1-1969 

: 1m , 19n .· 

\lien 4.393 4.597 

Niederösterreich 2.41& 2.303 

I Oberösterrei~h 2.712 2.&40 

Salzburg . 3.831 3,928 

Steiermark 3.391 3,277 

Kärnten 3.lOO 3.365 

Tirol 3.3~3 3,6&1 

Vorarlberg 3,113 3.153 

&!rgenland 1. 737 1.707 

Sä Mt 1 ich e Del ikte 

4.496 I 
2,28'+ , 

2,8~ 

3.991 

3.190 I 
3,355 

3.7/;& 

3.195 

1.834 

4.723 i 4.910 5.318 5.811 6.009 

2.437 I 2,561 2,675 2.7Q9 2,801 

g 2.81 

4,09 

3.1 

3,3 

3,60 

3,1 

1,8 

5 

92 

56 

7 

78 

98 

I 

2.751 
, , 

I 
4.240 

3.245 I 

I 3,463 

I 3,746 

3.393 

1 . 8~ 

2.917 2.959 , 2,969 
I 

4.387 4.057 I 
4.534 

3,287 ' 3,169 

I 
3,097 , 

3.549 3,571 3,703 , 
1 3.870 ! 3.989 3,997 i 

3.589 I 3.670 3,876 
1 

-2,(m I 2,166 2.123 

. 
! 
I 

I 
1 

I 

. I j 

lös t er re ich 1 ~.22" ~ i ~100 LJ:~~~ ---- --- c----' ._---
72 3,471 3.6/;5 3.779 3,839 3,3 

.... - Ver 'b r e ehe n 

Wien I 1,511 1.668 1,655 1,852 2.042 2.2<11 ' 2,574 

Niederös te~eich 539 492 492 ~ 567 591 638 I 

2,736 1 , , 
6/19 

I 

~erösterreich I 638 681 &87 &81 707 748 794 777 
I 

Salzbury 1.108 1.131 1,073 1.165 1.302 1.407 1.610 1.383 ' 
1 

Steiermark 87.7 787 754 751 7ff> 842 852 821 ' 

Kärnten 706 m 724 774 767 829 892 g:;o 

Tirol 927 823 876 879 996 1.092 1.m 1.100 

Vorarlb€rg 78J 7~ 78& 718 874 89/1 934 1,049 I 

~jrganland 312 28~ 3::il 351 30~ 352 392 399 

6.127 

2,770 

2,889 

4,480 

3,1 39 

3.819 , 

4,138 

3.714 

2,046 

3.863 
-_.- ----

2,874 , 

643 , 
! 

723 

1.3% ' , 
813 ; 

001
1 

1 261 1 
' I 

1 
1.035 

418 

I 

1 

I 
'1 

I 

I L!~5 
-- .... ----I 

Ö 5 t e r r eie h 

IWien 

N1€derösterreich 

Obcrösterreicl , 

I 

l 
881 

2,882 

t877 

2,011i 

2.723 

~8 9~ 1,0/.0 1.133 

Ver geh e n un1 Übe r t r e l u n g e n 

2.929 

1,811 

"1.9~9 

2,137 

2,8'+1 

1. 792 

2.16.3 

2.9·18 

2,871 1 
1.928 

2,131 

2,9]) 

2,853 

1.994 

2,074 

2,9~9 

. 
3.027 

2,084 

2.15~ 

2.9&J 

1.237 

3.237 I 
2.0/1 ! 
2.1651 

3,047 ! 
I1 2,%', 2.lt!\1 2.436 2.441 2.45] 2.m 2.317 i 
11 2.4g4 2.&(,) 2 6}1 2.582 2.696 2.719 2.679 I 

Ti:-ul " 2o~1r, 2,t:3ö 2"~:'J 2 723 2. 7~ 2.77S 2. ')15 I 
!.. 1;1 • , I 
!,,;-ar be:'g . ,~2.33:; :::,J3 2.'::.' 2.t,OJi 2.513 2,695 2. 7~ I 
I I>J.'c~'iI~?,J [I' 'I1r;0' I if '" I .,. 1~f'l 11;/~1 1 '/' '7 ' "f .. ). ,,"i ' _ c .... ·j~1 .~}~I, ,J-tl . b"~j '1;'" t 
;-_. ----1i----,~-· -- ---r----,--------?-T-.;...· -~' . 
\ 
,;. 'L I, i! J 1 
I • 1 Q r ", l: • "r ' " }:{ , '. 'J"! ., )'{' j .. ~ l' i ) i" 2 512 2)' , . ,~ ~ __ .~~~_:.~.J ... _(..:::~~-L_~ -:..'L_~ __ ,~\ ___ '~>~L ,,' .5'1:. J 

1.2&1 1,2871 I __ ._.J. __ - -I 

3.273 3,253 

2,152. 2.127 1 
I 

2.192 2.166 ' I 
! I 

3,151 3.081~ I 
2,276 2,326 I 

I I I 

2.003 2.918 I 
! um 2,877 
I 

2.827 2,679 
I 

1.7t. 1.628 

2.5"/(; 25];) 
- ---

L __ 
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1962. 1 9 7 1 
_. __ ... -. 
funde<; ~ 3!~d~ 1962 

Wien 61'1 
NIederösterreich 597 
Obt.'>f" ö.'~ terre i eh 4n 
SalzblJl"9 153 
Steierm 651 
Kä."trm 227 
Tiroi 206 
Vorarlberg 76 
&lrgenland 138 

Ö s t e r r eie h 3,130 

I 
Wien 37 
NIederösterreich 44 
(berästerreieh 42 
Salztxlrg 44 
ste i eraark 58 
Kämten 47 
Tfrol 45 
Vorarlberg 33 
&lrgenland 51 

Ö s t 9 r r eie h 44 
I---~ ---- S I 

Wien m 
Niederästerreich 58.3 
Oberösterreich 685 
Salzburg 182 
Steien:nrk 007 
Kärnten 222 
Tirol 285 
Vorarlberg 152 
ßJrgenland 52 

Ö s t e r r eie h 3.695 

I Wien 45 
I Niederösterreich 42 I 

Oberösterreich 61 
Salz!xJrg 52 
Steiermark 72 
Karnton 45 

, !irol 62 0 

'1orarlberg 65 
&.rgerl l and 19 

; 

I Ö s t e r r eie h 52 

B und e s 1 ä n der Oeliktsgruppen bei Verbrechen , Abs .Z ah len und K B Z Beilage 20 

-

196.3 1964 1965 1966 1967 1968 
-

Ver b r e ehe n 9 e ge n Lei b und Leb e n 
--- - -

705 585 562 547 743 706 
593 547 597 541 527 608 
471 4i8 462 521 548 499 
1 ~3 125 149 155 157 154 
716 . 626 637 595 621 609 
279 292 305 285 304 246 
196 19.1 169 173 256 194 
73 101 64 116 268 19& 

145 165 161 116 140 138 

3.331 3.114 3.1~ 3.049 3.564 3.3~ 

klf 100.000 Ei nl/ohner entfielen •••••• (KBZ) 

43 36 34 33 45 43 
43 'iO 44 40 38 44 
40 41 39 44 45 42 
42 34 40 41 41 40 
62 54 54 51 53 51 
56 57 60 55 58 47 
41 40 34 34 51 38 
32 43 26 ~& 103 75 
54 61 60 43 52 51 

47 43 43 42 49 46 
~ - - -:.---, -'-:, 

t t ! I c h k e i t s v e r bi'8chen 

700 666 623 567 612 663 
493 5al 437 470 4:6 485 . 
705 538 603 600 520 553 
143 170 158 139 212 193 
7~ 747 611 % 630 541 
227 237 172 2W 238 168 
233 ~7 205 192 2C6 297 
93 140 111 117 105 88 . 
53 68 54 63 59 52 

3,443 3.353 3.034 3,023 3,018 3.0~ 

M 1 00 , 00 0 Einwohner en tfielen , •••• (K B Z ) .. 

43 41 38 34 37 41 
36 33 32 34 32 36 
61 46 51 57 43 47 
40 46 43 36 55 49 
69 64 57 58 53 46 
45 47 34 1;0 46 32 
48 55 42 38 41 58 
40 53 44 47 40 34 
lU 25 20 23 22 19 

49 46 I 42 41 41 42 

I 

1969 

722 
579 
517 
124 
570 
319 
213 
121 
142 

3.307 

44 
43 
43 
32 
48 
61 
42 
45 
53 

~ ... --_. 

45 

682 
441 
596 
211 
625 
184 
?J7 
146 
TI 

I 
L 

r 

I 
I 

---
3.159 I 

42 
32 
49 
54 
53 
~ 

40 

5'+ 
23 

1,3 I 

1970 1971 

I 

874 
5% 

555 
100 
568 I 
252 I 

I 
235 
143 
166 

3,577 

53 I 

44 
46 
47 
48 
48 

45 
51 
64 ! 

48 

604 
438 
537 
185 I 524 I 149 I 

! 
lU7 

121 I 
53 

--I -
2.818 

37 
33 

; 

44 : 

46 1 

44 
?':l 
40 
43 
20 

--_. - - --- -

38 
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1362-1971 ß und e 5 1 ä n der Deliktsgruppen bei VGrcrecheh , ~bs . Zahlen und K B Z Beilage 20a 

)/i~'l 

rJi ~ crös terrai,h 
tlJerös t er/'e i eh 

Salll~ 
~; 
Stell'i;:~~ 

Kärnten 
Tirel 
Vt.rarlberg 
!l.;rgfllll and 

Verb r echen 

19,8&6 22.400 22.592 
4.478 4.055 4.129 
4.827 5.485 5.675 
3.013 3.244 3.110 
6.057 5.822 5,707 
2.381 2.548 2.432 
3.274 2.969 3.209 
1.304 1,269 1.395 

429 378 441 

g e gen 

26.061 28.959 
4.313 5,061 
5,&74 5.813 
3.4~ 4.153 
5.881 6.123 
2.776 2.9J5 
3.409 4.058 
1.371 i,6W 

lt84 449 

das 

32.482 
5.368 
6.369 
tlfl> 
6.878 
3.107 
4.nl 
1.542 

450 

Ver III Ö gen 

I 
36.8Q1 
5.784 
6.913 
5.319 
7.316 
3.603 
4.910 
1,001 

39.184 I 
I 

560 

5.939 
6.754 
4,412 
7.1l1 
3,545 
5,003 
2.153 

524 

I 

I 
I 

f 

41.295 
5.731 
6.056 
4.612 
7.004 
3.731 I; 

5.474 
U07 ! 

636 

Ö 5 t 11 r r eie ~ 45.629 48.118 48.690 53.465 59,171 64.972 73.093 14.814 76.196 

Wien 
Niedcröstert'9lch 
~rfut~eich 

S31:bwg 
S t e IIJ1'1Ia1'k 
Kärnten 
Tirol 
Vorarlberg 
In'genland 

Ö s t e r r eie h 

~iG!l 

Niederösterreich 
Cberös wrrei eh 
SJl2huf"g 

Stc i crr.ark 

wnten 
Timl 
VJrarlberg 
ß!rgolland 

Ö s t e r r e j c h 

t Wi n 

~iecp.rösterroich 

rti!röstrm: i ~h 
Salzbcrg 
Steiert:ark 
!Gmten 
Tirol • 
1~-ar1Lerg 

ß:rqenkild 

Östorreic h 

1.219 
321 
427 
861 
536 
4~ 

712 
:67 
159 

640 

3.QS 
1.721 
1,721 

529 
1.833 

628 
499 
263 
m 

10,334 
! 

210 
126 
~O3 

151 
162 
!28 
103 
11'. 
82 

I 
145 

Auf 1 0 0 , 0 0 0 - Ei nwohner entfielen . • • • (K B Z ) 

1.375 1.377 1.589 1,766 1,981 2.249 2,389 2. 519 I 

2% 301 315 m 392 422 1.41 428 
473 485 481 488 531 576 559 4~ 

9J1 841 943 "1.093 1.159 1.364 1,131 1.153 
$ /.92 503 523 583 6LU 599 588 
5-10 477 544 559 598 593 682 718 
619 ~69 5~ 812 814 %3 981 1.052 
552 581 549 660 593 693 793 788 
1~ 153 179 166 167 'MT 231 244 

681 67!. 737 812 887 994 1.015 1.039 
So nst g e V e rbr ec h e n 

3.372 3.291 3,126 3.m 3.728 3,956 4.278 4.364 
um 1.545 1,623 1.685 1.765 1.865 1.810 1.867 
1.240 1.3' .. 8 1,299 1.401 1.544 1.553 1.529 1.676 

533 564 513 501 572 614 6/16 598 
1.717 1.670 1.598 1.899 1.803 1.582 1,443 1,583 

6&9 7JJ 692 590 &W 622 629 550 
550 537 . 526 559 627 534 646 644 
289 248 249 302 410 344 411 1t28 
10Cl 218 248 207 301 :m 

10,151 10.151 9.874 10.5&5 11.410 11,429 1.:: --1 ".:: I ~ 
ft;Jf 1 00 • 0 00 Eirr.rohner entfielen •••• (K B Z ) 

LU? 201 191 2m 227 241 761 266 
117 113 118 123 129 136 133 138 
101 115 110 118 129 129 126 137 
143 152 139 132 151 157 156 150 
149 144 137 162 153 134 121 133 
134 143 136 113 127 120 121 106 
115 112 107 112 125 115 127 124 
126 103 100 121 158 132 

70 81 92 77 111 115 

144 141 136 145 156 155 

152 . 153 I 

.~~_ ~9_i __ I 
158 : 162 1 l 

, 
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1 ~ 6 2 . 1 9 71 

Ilmdes iäl)der 

. 
Wien 
Nied!;röst~i1'aich 

(l)i!~t/)T"i'e ich 
SalWi.rg 
Stein~.1ik 

~3mt~J 

! Tir.)1 
I Vxarloo-g 
t i SJrgl)fllar.d 

jöstorre i Ch 

Wien 
~iederösterreich 

Cll2röste.Te ich 
Salzh:.Ji"g 
Stei€mark 
Kärnten 
Hrol 
Vorarlberg 

filryenl alld 

Ö s t e r r e i e h 

Nfrde.cisterreich 
Oberösterrekh ' 
SahbiJi1l 
Ste i~l"1D(l ... k 
J<ärntEm 

Titol 

VO;":.lrlbe:-g 

, 

I 
I 
I 

, 

I 

I 
I, 

&11'99111 and I 
.....-----{ 

Ö s t c r r eie h I 
Wien 
~jied2r5st€r';"e 1.::1-. 

Oberösterreich 
Sa lzbl1~g 

I SteicilOiJrk 
I Kai"'nten 
I Yj"ol I 
J 
: ":r?.~! t,e,<g 

I &:rg~" la'1t.! 
I 

I 

I 
Ö s t e r r e j c h I 

Beilage 21 
Oel ik tsgruppen b~i Vergehen unJ Jbert,.etu1~8 n, Absolute Zahlen und K B Z BunCds 1änder 

1~2 1 1~1 -T 1954 1 1~5 11956 I 1~1 1 1956 T 1;69 ~1 -~91O ! 1911 

Ver ge h e n und Übe r t r e t u n 9 an gegen Lei bund l e b e n 

22.802 23.616 i 
17.264 16.47:l I 

20.736 20.919 2'J,b68 19.801 20,318 11 .212 21.555 
14,471 1/1.159 14,3ro 15.534 16.101. 16.391 16,404 

13.574 
13.123

1 
5.097 5,317 

12.648 12.705 

10.;66 10.467 12.767 12.953 12.238 13.033 13.152 
4.0~5 4,326 4.582 4.552 4.563 4.866 5.161 

12.171 12,192 i2.215 11.965 12.8~4 12.933 12.684 
50 376 5.688 5.924 6.004 6.181 6.121 6,023 6,623 6.628 
4.700 5.551 5.741 5.695 6.162 6.340 6.579 6.030 7.174 
2.503 2.m 2.90& 3.284 3.252 3,704 3.839 4.159 3.772 

2. 996 2.600 2.457 2.541 2.673 2.771 2.600 2.970 3.166 
~. 

7b,6XJ 78.6)) 81.8:6 82,559 84.502 87,632 88.573 91. 793 92,094 
-

AIJf 100 . 000 [im/ohner entfielen , , ,. (K ß Z) 
- .. - -

1.272 1.283 1.260 1.207 1.243 1.293 1.315 1,300 1,440 
1.05& 1.033 1,049 1.134 1,176 1.137 1.197 1.269 1.220 

9J) 9J2 1.091 1.098 1.028 1.0SO 1.096 1.122 1.125 
1.1f>5 um 1.238 1.2l ) 1.227 1.281 1.323 1,307 1,329 

1.077 1.001 1.0~ 1.023 1.098 1.096 1.075 1.063 1.068 
1.097 1.138 1,162 1.177 1,"188 1.178 1.158 1.273 1. 275 
1.022 '1.159 1.19& 1,1&2 1.232 1.2&8 1.2~ 1.300 1,300 
1.0~ um 1.21'1 1.313 1.))1 1.425 1.476 1,540 1.347 

910 941 900 1.026 993 1.100 1.173 1.110 1,Oll 

1.075 1.097 1.134 1.139 1.159 1.197 1;205 1,245 1,246 I 

Ver geh e n und Übe r t r e tun gen gegen das Ver m ö gen 

1&.629 16.614 15.893 15.752 '15. 439 16.403 11.658 116.913 I 17,082 I 
5.465 5.11lt lt.968 5.102 5,033 5.605 5,403 5.499 

I 
5.6lt4 

.1 7.n3 1.252 75lG 6.8311 7.029 7.3~ 7.19'1 I 7.259 6.954 
3.613 3,826 4.7.11 4.181 4.218 4.331 4.33lt , 4.5lt4 4,100 I 'la. )~"s 10.2!t~ 10.rXl1 10.3'iO 9.300 9.2)j 8.810 I 8.905 

\ 
8.790 I 3.675 4,105 t13.1 4.015 4.517 4.697 5.175 1,.764 4.733 

I 4.549 5.Fil3 5.357 5'.177 4.9ljg 5.331 5.4f.O 5.267 5. 31 lt 

2.055 1.986 2,022 1.962 2.018 2.129 2.035 ?293 
I 

2.394 

I ~129 523 445 427 478 479 487 552 522 I I 

54.8ift 55.469 54.6/.3 51.884 5.3.1/,1 55.595 56.202 55.965 I 56,055 I 
-

AJjf 1 0 0 • 0 0 0 Ein\lohner entfielen , , . ( K B Z) 

1.031 i 1.041 I 
/;ü4 I 418 
600 I 570 

1.020 1.019 959 951 94" 1,1))) 1.077 
3g9 388 363 372 367 409 395 
681! 625 64, 579 5Y1 616 599 

1.055 1.r,i~ 1.15~ 1.132 '1.110 1.140 1.111 1.165 1.045 
935 8~ 853 885 802 fG2 751 748 739 
7:n 821 a-10 799 069 903 916 910 995 

1.U33 1.022 I 
I 

84g 855 I 

ga9 1.167 1.1"10 toss '1.000 1.066 1.070 
89'1 &SI. 843 785 815 819 783 

204 201 I ! 
-- -

1% 19<f '15~; 158 m m 100 I 
I I 765 I 710 7i3 751 7i3 1'29 160 
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1962 -1 9 71 Bundeslänjer D~liktsgru::pen bai Verg ef.en ~nd Cnerlretungen , ~hs01de Zahlc~ L.ill K 2 Z Beilage 22 

~"'~-'--'---'-----I-'----- _.--- ----_ ." 
I 1 

,-- - _ .. - ~ .. , f· - ~ -

I 1970 Bunjcs länder 

Wien 
Niederösterreieh 
Oberösterreich 
Sa lzburg 
Steiermark 
Kärnten 
Tirol 
Vorarlberg 
&Jrgenland 

Ö s t e r r eie h 

Wien 
/j i erlerösterre i eh 
Oberösterreich 
Salzburg 
Steif:~mark 

Kiirnten 
Tirol 
Voraf"lberg 
tlJrge:ll a~d --.--_ ... _--

Ö s t e r r eie h 

I 1962 i 1963 I 1961. 1965 1966 I, 1S;7 
! I : __ ~ __ -L-- __ ~! __ ___ ~_ _ _~l ___ _ 

19Sß 1 ~9 
I 

Ver geh e n u,j Übe r t r e t u ~ ~ eng). die S i t t 1 ich k e i t 

8.87 
5. 5'14 I 
5.262 I 

I 
1.677 I 
5.941 

I 3.092 
1. 755 I 

703 
837 

33.69J 

544 I 
405 

1 465 , 
- 479 

526 i 
I 

631 i 
382 
30S I 

I 
310 I 

I ----
472 I 

I 

9. 5 . 
5.128 5. 
4.694 4. 
1.ro:J 1. 
5.8S0 5. 
3. 244 3. 
2.374 2. 
m 
754 

33,8&8 34. 

Auf 1 

571 
I 

I 
374 I 
405 1 

493 I 
:D9 

I 649 
494 I 

314 I 
279 i 

~--
472 I 

o 0 • 0 0 0 Einwohner entfielen. •• ( K B Z ) 

m 
193 
2&1 

~ ~ j ~ rn ~ I m ' m 
370 4Q3 439 4&7 4&5 I 4&9 475 
403 437 43& 43& 44& ~ 445 I 45:1 
~ W % ~ ~ ! ~ i ~ 

I 

400 SJ5 532 .531 457 I 439 : 495 
644 591 625 I 622 592 I 605 • 631 • . I' I I 537 477 I 483 m I 432 I 445 , 454 
:3.37 330 I 3a4 I 431 I 447 I 407 I 452 ! 

:::j -:-: ---,(-:-:q- ~~t --~L~ ;_ i_--___ ::: I 

1371 

I 
'/ 
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1362- 1 971 Ö s t e r r eie h 
Beilage 23 

r-----------------------'-----------I------------------------------------------------------., 
Auf k 1 ä run 9 s z i t f ern in Pro zen t e n 

S t r a f ta t 8 n 
----,---;----oy---,---.-----r---..- --~--,., --.--___1 

. I 
1952 1963 1%4 1955 1~7 • 1959 i97"J I 19~1 : 

, 
-.--j----t---t----t----t-----j---t '-"-r-- ,_. I 

~,ord §§ 134 • 138 • ••• •••• ••• •• ••• ~ • • • • 91; 96 93 105 % 91+ 104 92 I, 92 ; 
~ordversuch §§ 8, 131t ff . . • • • • • • . • • • . • • • • • 99 89 99 97 99 92 103 98 tLA) : 
Kindesr.ord § 139 . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 00 64 88 88 83 75 n 81 1()J I 
Totsch1ad§ 140 • 143 • • • • • • • • . • • • • • • • • •• 105 100 100 97 107 100 100 100 106 I 
~.htre i bU'1g §~ 141, - 148 • • • • • • • • • • • • • • • • • • 1~ 102 100 101 103 105 101 9

96
3 I 105 

Schwere kÖi'psr liehe ß9schädigung §§ 152 - 157 • • • • • • • 98 98 97 97 97 95 94 95 
Echte Notzucht §§ 125, 126 • ••• ••• • •• • • • ••• 9J 92 93 .~95 95 97 90 9

94
2 I 99~ 

Unechte Notzucht § 127 • ••••••••. • ••. •• •• 101 97 99 98 101 96 95 " 
SchändlJng § 128 •• . •••• ••• ••••••• •.•• 91 B9 87 85 89 85 81• 73 82 i 
HOXlsexua 1 ität§ 129 I b • • •• • • '. ' • • • • • • • • • • 102 98 97 102 99 101 99 100 10J I 
Andere Sittlichkeitsdelikte §§ 129 la , 131, 132 • • • • • • 94 95 92 91 91 100 S4 98 9'3 ! 
Einbruchsdiebstahl §§ 171 , 174 Id • • •• • • • • • • • • • 40 38 37 38 3G 37 35 31 
Kraft fahrzeugd i ebstah 1 ~ 171 ff • • • • • • • • • • • • • • 24 28 31 36 31 30 26 29 
Andere Diebstähle, Verbrechen §§ 171 ff • • . • • . . . . • 55 51 :iJ :iJ :xl 47 43 41 
Ra!Jb §§ 100 - 195 •••• • • • • • • • • . • • • • • . • • G8 71 72 81 70 64 64 6,.') 

Botrug , Verbrechen ~ 197 - 204 • • • • • • . • • • • • • • 98 95 96 9& 95 94 95 93 
Veruntreuung, Vnrbreehen § 18.1 • • •• • ••••••••• 99 97 96 95 94 96 91 89 
Fal schgel ddßl ikto §§ 106 - 121 , 201a, 3.Satz • • • • • • • • 'l7 17 20 9 11 26 3S I 29 
Krldade 1 ikte und Untreue, Verbl"echen §§ 20Sa - 205 c • • •• 101 101 98 110 116 108 122 100 
Teil nehmung a~ Diebstahl,Veruntreuung u.Raub §§ 185,196 •• 97 95 106 105 94 99 102 100 
Aotsverbrechen % 101 - 105, 181 •••••• • • , • • • •• 100 104 98 97 99 106 104 96 
Brandiegung §§ 166 • 168 • • • • • • • • • • • • • • • • • • 83 69 79 67 63 67 12 74 

34 
30 
42 
63 I 
8q , 
93 I 
20

1 107 
103 I 
100 
76 

Brandlegung an der eigenen Sache §§ 169, 170 • • • • • • •• 108 102 97 96 95 106 100 96 100 
Boshafte Besc~ädigung fremden Ei gentul!lS §§ 85, 87 ••• • • ,. 57 56 56 56 54 55:xl 49 52 I 

Erpressung und ge fahr liehe OrohiJng §§ 98, 99 , • • • • • •• 96 95 95 97 96 96 9S 97 95 1 

j-

M_9_ri_ff_O_9_eg_en_A_mt_s_pe_rs_on_en_§ ___ B1_._._. __ ._._'_' _' _'_'_'_'_'~'1r-_~~ ___ 9_8-4~_98 __ +-_100 ___ ~ __ 98 __ r-_9_9~ ___ ~~ ____ 99-+ ___ ~~ __ ~2 WI: 

Delikte gegen das Sprengstoff g~setz §§ 4 • 9 • • • • • • • • I 92 53 85 95 69 72 87 100 ';} 
Sonst ige Verbrechen ••• • • • • • • • • • • • • • • • • ..i 86 87 87 88 85 00 76 81 

Ve r b r e ehe n lilsgesamt 62 60 59 57 56 52 'I 
Körper 1 iche ~.schäd i q iJ'1g&'1 §§ /111, 412 • , • . ' .' • _ ••• • 1 94 94 93 . 93 92 92 9'1 91 I 91 ! 
V~I''geh(Fl t:.ld ~berb'etIJ1)gen qeaen das Lcbsn und 0'1 e ko:,pc1'- I ! I 
liehe Sicherheit §~ ~~'') ti' !/, 4J] t f • •• •• < • • • •• 91 97 9b 97 95 96 ~~ 'I 97 I 97 I 
Kl'p~'I:ll\l~ §~ 5i2r 515 •• < • • 0 0 • • • • • • • • • • • • • 85 94 98 87 96 97 59 : 100 1

1 Üb~; tretui1g der Sittl \chkei t § 516 • • , •••• • c • • , . ' 70 63 j' 53 65 I 62 62 ! 59 
1J1l4:Üo.~htige Vef'öftenfl iCh!J"g §,~ 1~ 2 BG.97/~ und I 
·" N'"P.tl~~ Qp.g" n ~ 1;'1'0 94 82 I ß~ 19 75 90 81 rn' li,r.", . ' C Y " .. • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 40 40 30 

IDl<abs tahl!llTlnderer Art § 4fJJ .' • •• ••••• r , • • • • 39 ·39 38 39 Y.J 81 
8dri.i;e.rei~~ mil1deier- Art § t,.SI/197 • c , 0 • 0 • • • • • • !i4 92 93 ~; S\1 ~ 85 I 
VerL!ltret'u"ge~ mii1dew Art § 461/181 ••• 0 • C ••• 0 ', 94 96 9~ 
Kr idadel1kte und U'1tr eue minderer A- t §~ 48:1 - 1:Bö c und I I 
4&1/205" •••••••••• 0 ••••• 0 .' • • 0 •• • 'I 107 1ill 104 104 97 110 121 

Teilnsnmul'lg mindiirer Ä:<t l!i:n beopnk Hcher Ankauf §§ 4&4, 105. 101 103 107 104 99 1

1
, 

85 
38 
90 
90

1 

100 I 

100 I 
83 : 

&4 
39 
9J 
83 

113 

103 I 
83 

471 = m .... , . . , . .... 0 • , ~ • • • •• 0 •• ! 102 , I 
Fahrlässi99 He;'ualfüh,"Jog der Gefahr edne" Fe;!e:'sbrl!~$t ( 6:. 86 84~. I 85 84 81 82 

I § 459 • 0 • • • • • • , 0 • • • 0 • • • • • • • • • 0 • • • !J.i ' , ,,9 '. 47 48 I 47 I 4G" 44 
!lo~1afte Be>ehädlgvr.g fre!r-l~i: [igentl)!:l$ Illll1d,Ar! § 408 • • • l 47 I I 

D~likte g2~e~ das ,,,,~ht9irtql)s~tz ~§ 6.8i 9 (lj'Js. 1, I t I I I 

I
liff.1. 2 " ... .. ... 0 < ........ . ... ·1 ~~ 4~~ I 1~ I ~~ 1;~ : ~Z I ~~ I 84 
[)rJl ikte geJen das \oiaffengesen §~ 2&, 2? • • , 0 . .. .. 0\ I ! jJ93 
Oc"ij ~ta \'!"'.l0n das l~l')~st;mt·t-,·e'0p.setz, RG91,e9/1885 • • • S·~ I ~~ ~,) 1m I 99 ~~ I 98 I 99 , 93 
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Sittl ichkel1 
8u~des länder 

1967 

Wien 00 79 8S 84 I 74 52 I 64 I 58 

tl i ederösterreich 101 101 100 100 75 97 I 97 I 98 

Oberösterre ich 98 96 97 97 95 98 I 97 I 98 

Sa 1 zburg 97 99 99 108 97 89 I 85 I 95 

Steiermark 99 93 99 98 9:) 99 I 101 I 97 

Kärnten 99 99 93 100 98 99 I 95 I 97 

Tirol 99 97 99 9a 93 99 I 99 I 93 

V:>rarlberg 103 98 97 97 104 87 I 96 I 100 

Verhrechen g~Qp.n das Vermögen 

27 

! I1 
25 I 21 I 25 I 

" I I i 
55 I 60 I 55 I 59 i 

73 I 
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51 53 
" i 
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58 I 50 . 54 I 60 I 
53 I 50 I 59 ! 58 ' 
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S:;nst ige Verbreche". 
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Gesamtzahl 
der 

Ja h re erm i He Hen 
Täter 

:< n ( r ~ nn n~1 -. 
1 9 6 7 . 197.002 

1 968 . 201.484 
'1 

1 959 , 204.903 

1 9 7 0 , LU5.097 

• " r r I." .,~~ . 
.J " V . 

1 957 41t.157 

1 9 & 8 45.&74 

1 9 G 9 45.987 . 

1 9 7 0 46.894 

• " r r Hn '64--.J v v ". 
1 9 6 7 153.445 

1 9 0 8 155.810 

1 9 6 9 158.916 

1 9 70 159. 203 

I 

d a von Von 1 0 0 ercittelten Tätern waren •• % I Auf 100.000 Ein'.ohner der j~\lei1i ~en Alte&ö 
' gruppe entfielen • ~ • Täter (Bes.K B Z ) , . 
I 

Erwachsene ~eranwachs. Jugendl. I Kinder 
I I 

I Kinder I Erwachsene !Heranilachs. ' JUJendl . \ Kinder Erwachsene :Heran.achsJ Jugendl. 
! I . I I_. ___ ._~ ___ . ___ L_ _ . I I 

S ä m t 1 ich e S t r a f tat e n 
1t.Q t;J:.l , 11 QQ/. 'in n/.o 'l t.no 01 n n , o , ~ n , ( --""-:'M" e n "1 f " n. \ , ~ 

-0' -. , 

I 
J, '. I ~~29J I 

. '-' , ... 
I 

, ~ 

163.5% 19.082 11.075 3.889 82,8 9,6 5,6 2,0 0.115 2.907 I 438 

I i 
1&7.091 19.494 10.704 4.195 82,9 9,7 5,3 2,1 3,355 I 5,349 2.824 I 457 

I , 
3.387 I 169.367 LU.025 11.088 4.422 82,5 9,8 5,4 2,2 

I 
5.834 2.895 I 457 

108.254 20.155 12.539 5.128 81,5 9,8 6,1 I 2,5 3.365 I 5.882 3. 274 I 542 I I , 

Ver b r e ehe n 

~" "c1 5.079---~.rl.tU Q')'l " ~1" , 
n Q 

, 
') ') I '-'lI I 1 , .. n 1 nl.n : "n~ • -~, 

1 75:5 1;,5 
-, - J ' . . " I 

JV 

33.300 5.557 4.2333 937 9,& 2,2 571 1.781 1.111 I 111 

34.703 5.828 3.951 1.191 I 7&,0 I 12,8 8,6 2,5 697 1.899 
I 

1.042 I 11) 
I 

I 
! 

34.575 5.914 4.292 I 75,2 1 12,9 9,3 2,6 691 I 2.018 I 1.121 I 128 1.216 I I 

I I 
I 

I 

34.694 5.981 4.751 74,0 I 12,8 10,1 3,1 I &94 I 2.041 1.241 I 155 1.468 11 , 

Vergehen und Übe r t r e tun gen 

- -127.416 - 12tOO~---1-fl.RhA 2-;5': I öC11 i ' Q '- /. 0-- : .. 0 I ') cel, I J, '11 1 I 1~S-+-3-1+-N' I , ., j ., 

2.519 I I 
130.170 13.525 5.842 2.902 84,8 8,8 4,5 2,2 4.335 1.795 I 327 

J 
I 

132.388 13.066 0.733 3.003 85,0 8,8 4,3 1,9 2.658 4.4:iJ 1.782 I 327 
I 

I 
, 

6.796 3.20& 84,8 8,9 I 4,3 2,0 2.095 4.815 1.774 
, 

339 134.792 14.112 I , 
133.570 14.185 7.788 3.650 83,9 

I 
8,9 i 4,9 I 2,3 2.671 4.841 I 2.033 387 I 

I I I I I 
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